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und Christoph Jörger , k . Pfleger zu Kammer , als Gerhab Reginen ’s , weiland Hannsen
Tanpeckh unmündiger Tochter , ergangenem Spruche begriffenen Artikel ( dass der ge-
melte Jörger anstatt derselben Regina etliche von dem genannten Oswald Tanpekh dem
Georg Eyzinger , dieser Zeit Pfleger zu Windeckh , verpfändete , der genannten Regina
zugehörige Gülten und Güter in einer bestimmten Zeit wiederlösen , oder wenn er es
nicht tliäte, ' alsdann dieselben Güter und Gülten dem Pfandinhaber als erkauftes Gut blei¬
ben sollten ) und restituirt dieselbe Regina . T . 11.

quittirt die Stadt Weil über 150 fl. Ungarn - Hülfe. T . 133.

K. Friedrich befiehlt dem Sigmund Teczger , seinem Ungelter zu Wels , was er vorräthig hat
oder noch einnehmen wird , dein Gotthard von Starhemberg , Hauptmann ob der Enns,
abzuliefern zum Linzer - Schlossbau . Archiv zu Riedeck.

erhält von Erzherzog Sigmund ein Verkündigungsschreiben , wegen Vermählung seiner Toch¬
ter Kunigunde mit Herzog Albrecht von Bayern . Geh . H . - Archiv,

quittirt über 40 fl. gewöhnliche Stadtsteuer die Stadt Lindau . T . 133.
investirt den abwesenden Johann , Bischof von Lüttich , doch so , dass er bis zum St . Johannes¬

tag des Täufers in die Hände des Röm . Königs Maximilian den Eid leiste . T . 9.
schafft dem Hanns Gogkendorffer 4000 fl. rhein . , demMartin Egenburger 2000 fl. rhein . , dem

CasparWennger , Pfleger zu Litschau , 500 fl. rhein . , dem Kunigsperger 600 fl. rhein . , dem
von Pernegk 400 fl. rhein . , an . T . 10.

quittirt die Stadt Rossheim über 100 fl . Ungarn - Hülfe . T . 133.
quittirt die Stadt Buchorn über 312 fl. Ungarn - Hülfe . T . 133.
quittirt die Stadt Colmar über 728 fl. Ungarn Hülfe . T . 132.
quittirt die Stadt Ober Ehenheim über 416 fl. Ungarn - Hülfe . T . 132.
gibt dem Bischof von Augsburg einen Schirmbrief und Freylieit vor Gericht . T . 10.
belehnt den abwesenden Bischof Friedrich von Augsburg und bestätigt ihm und seinem Capitel

ihre Freyheiten . T . 10.
erhält vom Abt Benedict zu Garsten einen Schuldbrief über 500 ungr . Ducaten , für die ihm

zurückgegebenen Leute und Güter zu »Freinstatt. B Geh . H . - Archiv,
befiehlt seinem Landeshauptmann ob der Enns , Gotthard von Starhemberg , auf Bitte der

Ennser , dass er den Adel und die Priesterschaft , die zu Enns Häuser besitzen , verhalte,
in Behüthung auch bey Wacht und Roboth mitzuleiden , so lang der Krieg währet.

Archiv zu Riedeck,

gibt dem Albrecht , Gottfried und Craft , Brüdern und Vettern , Grafen von Holienloe und zu
Ziegenhein undühren Erben einen Freyheitsbrief , in dem er erklärt , vor welchen Gerich¬
ten sie und ihre Leute sich zu stellen schuldig seyen . T . 19.

belehnt den Ludwig,Zorn , den man nennet Jung Zorn , mit der Mühle zu Cronental , dem hal¬
ben Dorfe zu Knorssheim und dem halben Dorfe zu Meynolczheim mit Zugehör . T ; 176

befiehlt dem Magistrat von Strassburg , vom Ludwig Zorn an Seiner Statt die Lehenshuldigung
aufzunehmen . Schöpflin , Als . dipl . II . 422 . ( N. 1407 . Note .)

belehnt den Hanns vou Hatstat mit dem Dorfe Stuczheim, . mit Zwingbann und Zugehör.
T . 176.

quittirt die Stadt Wetzlar über 200 fl. Ungarn - Jlülfe ; T . 133.
verleiht dem Ulrich, . Propst des Klosters Berchtesgaden , O. S . A. Can . reg . , die Regalien und

bestätigt ihm die Privilegien . T . 187.
gibt seine Beyatimmung zu der Uebergabe , wodurch Ludwig , Pfalzgraf bey Rhein , Herzog
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in Bayern , Graf zu Veldenz , die Lösung und Gerechtigkeit des Dorfes Marie (welches vom
Reiche zu Lehen rührende und andern verpfändete Dorf K. Sigmund dein Herzog Stephan
von Bayern , Ludwig ’s Vater , zü lösen erlaubt hat und welche Gerechtigkeit nach Steplian ’s
Tode an den genannten Ludwig gekommen ist ) dem Rudolph von Enndingen übergeben
hat . Da aber er , Hanns Rudolph , Willens ist , dieser Zeit nur einen neunten Theil an dem
gemeltenDorfe Marie an sich zu lösen , so wird ihm auch dazu die Erlaubniss ertheilt . T . 22.

quittirt die Stadt Ysni über 500 fl. Ungarn - Hülfe . X. 133.
erlaubt dem Georg von Helle , Doctor der Rechte und seinen Erben , dass sie bey ihren zwi¬

schen den Städten Frankfurt und Hanau befindlichen Gründen , Rieden genannt , das Weg¬
geld (von einem Wagen 8 Pfen . , von einem Karren 1 Pfen .) auf der Landstrasse zur Bes¬
serung solcher Strasse nehmen mögen . X. 23.

bewilligt dem Leo Piola , Ritter (militi deaurato ) Diener ( und beständigen Tischgenossen ) des
K. von England , dass er 20 dazu taugliche Personen zu Rittern aufnehme . (Milites deaura-
tos -) T . 29.

übergibt des Selbstmörders Peters Peck , Bürgers zu Frankfurt , Haus und Gut , welches als
dem Reiche heimgefallen zu beschreiben und zu bewahren der Stadt Frankfurt vom Kai¬
ser anbefohlen worden , desselben Peck ’s hinterlassener Wittib , das von ihr laut ihres
W idembriefes innegehabt werden und nach ihrem Tode auf de 9 Pecken Kinder ersterer
Ehe fallen soll . v X . 135.

belehnt den Heinrich von Bock mit dem nach Abgang weil . Georgs , Herrn zu Ochsenstein,
dem Reiche heimgefallenen Tlieile am Schlosse Meistersyl und dem Dörflein darunter
gelegen . X. 176.

belehnt den Hanns von Vehembach mit dem Dorfe Kremstat , das vormahls Philipp , Graf
von Katzenellenpogen , von Diethern Lantschad an sich gekauft hatte und nun durch
des Grafen Abgang dem Reiche ledig geworden ist . X . 176.

gibt der Stadt Burbach die Vergünstigung , die dem Kloster Hirschau vom Reiche verpfän¬
dete Reichsvogtey zu Burbach wieder zu des Reichs Händen um ihr eigen Gut lösen
und zu Aufbringung des hierzu nöthigen Geldes ihre eigenen Güter versetzen zu dürfen.

T . 13.
gibt der Stadt Kempten für jetzt und für die Zukunft die Freyheit , dass sie jährlich , wann

ihr das am täglichsten ist , den Rath und das Stadt Ammanamt daselbst mit taugli¬
chen Personen besetzen und entsetzen , die hohen und niedern Gerichte mit dem Bann
über das Blut zu richten haben , und dazu alle und jede Frevel , Unzucht , Todtschlag,
Verwundung etc . gleich andern Reichsstädten strafen und büssen möge etc . T . 28.

quittirt die Stadt Rotweil über 1560 fl. Ungarn - Hülfe . X . 133.
erhält von Jörg Lamberger dem jüngern 'für sich und seinen Bruder eine Verschreibung,

dass er wegen des ihm überlassenen Schlosses Lebegk und Sitzes Habach bis St . Johann
zu Sonnenwenden die ihm vorgeschriebene Schuldverschreibung auf 8000 Ducaten aus¬
fertigen oder dasselbe Schloss und den Sitz wieder abtreten wolle . Geh . H . - Archiv,

erklärt , dass der auf die Stadt Rotweil gemachte Anschlag per 1560 fl. , einer nächsthin zu
Frankfurt dem Kaiser wider den König von Hungarn zu geben beschlossenen Hülfe , der¬
selben Stadt künftig in Reichsanschlägen keinen Schaden bringen soll.

T . 12. Gedr . Lünig , R . A. XIV . 375.
gibt seine Beystimmuug zu der Verschreibung , wodurch bey der Eheberedniss zwischen Grafen

Adolph von Nassau , Herrn zu Wissbaden und Margareth , Gräfinn zu Hanau , bedungen
worden , dass sie mit der Widerlegung und Morgengabe auf das vom Reiche zu Lehen
rührende Schloss 'und Stadt Wissbaden versichert werden soll etc . (Heimsteuer 6000 fl.
rhein . Frankfurter - Währung , 6000 fl. Widerlegung , 1000 fl. Morgengabe .) T . 19.

bestätigt dem Hanns Wernlier von Zymern '', Freyherrn zu Messkirch , die Freyheit der ro-
then Wachssieglnng , womit das Geschlecht von Zymern von des Kaisers Vorfahren be¬
gnadet worden , welche es aber einige Zeit nicht gebraucht hat ; für ihn , seine Leibes¬
erben , Mannspersonen , und ihre Leibes - Erben . X. 21,
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quittirt über 6240 fl. , als die Summe deT von mehreren Städten geleisteten Ungarn - Hülfe.
T . 133.

bestätigt dem Hanns von Dhoringenberg und seinen Erben einen inserirten Brief de anno
1477 , womit Heinrich , Landgraf zu Hessen , demselben Hanns und auch dem Wilhelm
und Appel , Gebrüdern ,<■seinen Oheimen und ihren Erben , besonders denen , welche die
Neuenstadt inne haben und besitzen werden , das Schloss Hirzberg und die Hälfte des
Gerichtes Breitenbach mit Zugehör zu Erblelien verliehen hat . T . 24.

verbietliet den Landständen Oberösterreichs , sich mit dem Könige von Böhmen in Unter¬
handlungen ein .ulassen , um sich von den Ungarn zu befreyen.

S. Kurz ’s Oesterr . unter K. Friedr . IV . II . Th , p . 283_ 284.
Beyl . N. 57.

gibt der Mechtild Kircliheimerinn , Ludwigs Schürman ehelichen Hausfrau , die Vergünstigung,
die vom Reiche dem Johann von Kirclieim versetzte und nach seinem Tode erblich auf
sie gefallene Stadtsteuer zu Rewtlingen , ihrem Anträge nach , alle Jahr auf Abschlag
der Hauptpfandsumme bis zu deren Bezahlung einzunehmen und alsdann die Pfandbriefe
zu kaiserlichen Händen zurückzugeben . T . 13.

verschafft laut eines Missives dem Bartholome Rebliun , Sendbothen der Stadt Waidhofen , 800 fl.
rhein . , von dem Geld von der Stadt Nürnberg 5 dessgleichen dem Niclas Gross 1500 fl.
rliein . , so er ihm (K. Friedrich ) zur Nothdurft des Kriegs auf Saliter und anderes darge¬
liehen hat . T . 134,

gibt der Stadt Lew.erden die Freyheit , goldene und silberne Münze zu schlagen.
„nemlich die guldin münss an der einen seiten mit einem keyserlichen appfel vnd an der anndern ir

„Zeichen oder was in fügt vnd die silbrein münzz von Stüber vnd weispfenning ab allerley mtincas bis auf
„ein halben Dutmar vnder irer stat Wappen oder was inen gelegen sein wil , auf gewicht grad vnd koren
„vnd auf zal in massen vnnser vnd des*reichs churfürsten an dem Reine geistlich und weltlich die bisher
„gemacht vnd geslagen haben .” « T. 27.

verleiht der Stadt Grünyng (Groningen ) die Freyheit , goldene Münze zu schlagen . T . 12.
bestätigt der Stadt Deventer ihre 5 Jahrmärkte und bestimmt den Erzbischof Herrmann zu

Cölln , die Bischöfe David zu Utrecht , Heinrich zu Münster und den Grafen N . zu
Werthheim und ihre Nachkommen zu Conservatoren darüber . T . 27.

quittirt die Stadt Speyer über 2600 fl. Ungarn - Hülfe . T . 133.
erklärt , dass , nachdem er die in der Stadt Kempten gewesene Gewohnheit , die Enkeln von

der Erbschaft ihrer Ahnherren und Ahnfrauen auszuscliliessen , abgescliaffet und dagegen
verordnet und gesetzt habe , sie (mit ’ den Gescliwisterten ihrer Väter und Mütter ) zu
solchen Erbschaften zuzulassen , solche Ordnung und Satzung nur für die künftigen,
nicht aber von den vergangenen , bereits abgetlianen derley Fällen , zu verstehen sey.

T . 22.

gibt der Stadt Heilbronn das Privilegium , einen Jahrmarkt (von 8 Tagen ) halten zu dürfen
(zur beliebigen Zeit ), und verordnet , dass die dort wohnenden Juden keinen Wucher
treiben - sollen , Pöü 40 Mark Goldes . Lünig , R . A. XIII . 891,

gibt der Stadt Heilbronn das Privilegium , dass der Rath und die Bürger daselbst nicht vor
das Landgericht des Herzogthums Franken gezogen werden sollen.

Lünig , R . A. XIII . 892.
erhält vom Herzog Albrecht zu Sachsen eine schriftliche Anzeige , vermöge welcher eine

Nachricht gelesen worden , dass der Kaiser , und derselbe Herzog den Erzherzog Sig¬
mund hätten vergiften lassen wollen . Geh . H . - Archiv,

quittirt über 3620 fl. , Stadtsteuer von Basel . T . 134.
gibt der Stadt Wimpfen die freyheit , dass sie über die 3 Jahrmärkte , welche sie von Alters

her gehabt , noch einen Jahrmarkt auf St . Katharina , vier Tage vor oder nach , halten,
auch den Zoll daselbst drliöhen und zusammt dem alten Zollgeld von jedem geladenen
Wagen 4 Pfen . und von jedem geladenen Karren 2 Pfen . nehmen mag . T . 12.

quittirt über 1040 fl. , Stadtsteuer der Stadt Heilbronn . T . 134.
quittirt über 468 fl. , Anschlag svon der Stadt . Wimpfen . T . 134.



Nro.

7946

7947

7948

7949

7950

7951

7952

7953

7954

7955

7956

7957

7958

7959

7960

7961

7962

7963

fiedrich IV. (III.) 1487, Februar 22. März 19. 733

bestätigt der Stadt Biberacli ihre vom Rom . Könige Rupreeht erlangte Freiheit , dass sie alle
schädlichen Leute , Mordbrenner , Räuber , Diebe , Angreifer , fallen und um ihre M -ss-
handlung strafen möge . x 28

befiehlt dem Gotthard von Starhemberg , die Untcrthanen des C'ameral - Schlosses Kammer
gegen die Gewaltthätigkeiten se ’.ier Söldner zu schützen und den von diesen Söldnern
Beraubten und Gefr igenen ihre Freyheit und ihre Güter zurückzustellen.

S . Kurz ’s Oesterreich unter K. Friedrich IV . II . Th.
p . 290 _ 291 . ßeyl . Nro . 63.

befiehlt dem Gotthard von Starheinberg , die Unterthanen des Schlosses Falkenstein , die von
den Feinden viel gelitten haben , zu schützen . S. Kurz ’s Oester , unter K. Friedr . IV-

II . Th . p . 280 _ 281. Beyl . Nro . 54.
verleiht dein Sebrhl Püchler , als Lehenträger Margaretlien ’s , seiner ehelichen Hausfrau,

einen vierten Theil an dem Hofe zu Leimburg gelegen , was sie ererbt hatte . T . 177.
verleiht dein Heinrich und Hains Tewblin , Gebrüdern , zu Ruckersdorf gesessen , etlich

Stücklein Wiesen und Aecker im Slaupach und Perbach gelegen , von Hanns Haller auf-
gesandl . T 178

befiehlt den Richtern , Rätlien und Bürgern der obderennsischen Städte , die Anschläge zur
Aushaltung der 400Mann zuRoss und zuFuss , die sie sich zu geben weigern , unverzüg¬
lich zu bezahlen , damit nicht vonnöthen sey , sie darum aufzuhalten . Archiv zu Riedeck.

bevollmächtigt den Herzog Albrecbt zu Sachsen , die Stadt Goslar 10 Jahre lang vom Dato
dieses vor unbilligem Gewalt ( der Umbsessen ) auch bey dem Schlosse Harzburg und
bey Recht zu schützen , zu schirmen und zu handhaben . T . 14.

verleiht dem Anton und Lassla Devrer , Gebrüdern , die Lehengüter und Gerechtigkeit zu
Tewclierssrewtt , so Hanns Tewrlin , zu Megelssdorff gesessen , aufgesandt hat . T . 179.

erlässt ein Patent in ’s Reich , dem Paul Tettenheimer , Bürger zu Passau , gegen alle Perso¬
nen , zu welchen er Geldv oder andere Forderungen hat , förderliches Recht angedeihen
zu lassen . x . jg

verleiht dem Hanns Wenntier zum Newenhof 1J Tagwerk Wiesmahds.
, Aus der wisen die Schurstabin genannt bey der weiten muien an der Swabach gelegen .’' T. 173.

verleiht dem C'untz Hetzer »ettlich wisen vnd aeker aneinander , des bey 5 morgen inynder
»3in vierteil ist vngeuerlich zum kleinen gescheid am hohen Esspan gelegen , an die ge-
»mein vnd des Stören hof stossende .» * X. 177,

belehnt den Sewolt und Heinz Holczel , Gebrüder , mit einem Hof zu Zirndorf und Zuge¬
hör , von Peter Volckheimer aufgesandt . T . 177.

belehnt den Hanns Wagner , als Lehenträger seiner Kinder , mit dem Theil an dem Hofe zu
Artzloe bey dem j,h . Pawin gelegen » , so seine weil , eheliche Hausfrau Anna gehabt hat.

T . 179.
citirt die Landleute und Städte - Abgeordnete ob der Enns nach Linz auf den Montag nach

Judica , um von seinen Räthen verschiedene die Landes - Nothdurft betreffende Sachen
zu vernehmen . Archiv zu Riedeck.

überschickt den Commissären zu dem nächsten Landtag zu Linz (auf Montag nach Judica)
Gotthard von Starhemberg , Christoph von Zelking , Christoph von Hohenfeld und Pil-
greimWalh , seinen Räthen , den Credenzbrief und die Instruction , was sie in des Kaisers
Nahmen Vorbringen sollen . Sie sollen diess »mit cten zymlichistn Worten thun und bey
»inen allen möglichen Heiss fürkeren , daz sy . . solhem vnnserm hegern vnd beuelh
»volg tun vnd dem nachgeen .» Archiv zu Ricdeck.

befiehlt seinen Amtleuten zu Gmunden , Hanns vom Perg und Hanns Wynntter , von den
Nutzen und Renten , die sie einnehmen , 600 Pf . Pfen . dem Gotthard von Starhemberg,
seinem Hauptmann , zum Linzer Schlossbau zu geben . Archiv zu Ricdeck.

verleiht den Brüdern Heinz und Sebolt den Hoflern zum Tan eine Wiese , genannt die Muf
lin , zum Tan gelegen , vier Tagwerk . X. 180

verleiht dem Hanns Habertaschen vom Danckeissrcwtt 5 Morgen Wiesmahds und Aecker
93
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znni Odenperg gelegen auf der Jawssrewti »so Heinrich und Larencz, Gebrüder, die
»Pawren zuin Odenperg aufgesandt. 10 '4 '. 177.

verleiht dein Enndres Raich, Bürger zu Nüremberg , die Gawtherss- Mühl zum Pirutau ge¬
legen , mit Zugehör. T. 178.

verleiht dem Ruprecht Haller einen Sumer Korns, Nürnberger Mass und 1 Vastnachthuhn
jährliche Gülte , auf dem Hof zu Obernpühel gelegen . T. 181.

bestätigt die Privilegien des neuen Spitals an der Pegnitz , in der Stadt Nürnberg. T. 41.
verleiht dem Cunrat Municli , als Lehensträger seiner Mutter Katharina, den halben Tlieil

von 3 Tagwerken Ackers und Wiesmahds an der Swabach gelegen »die da stosscn an
»den weg den von Lymppach gen Pentzendorlf , was sie erkauft hatte.0 T . 181.

erhält von Lienhard Schierlinger einen Amtsrevers über das Amt am Pyspcrg bis auf kaiserl.
Widerruf, zu getreuen Händen. Geh. H. - Archiv,

gibt das von Sebald Müllner , Doctor, als Lehenträger der Elisabeth , weil. Hanns Müllner,
seines Bruders, Witwe , der Pröbstinn und dem Convente des Frauenklosters zu Pillen-
rewt bey Nürnberg verkaufte und dem Kaiser aufgesandte Gut zu Wuczelssdorlf , das
jährlich 1 Sumer Korns und 1 Vastnachthuhn dienet , demselben Gotteshause zu Eigen.T. 184.

verleiht dem Adam Weidner eine Wiese am Hewchlinger - Bache gelegen , einen Acker auf
der Rewt und einen Acker zu Ende des Wegs von Teulperg . T. 178.

verleiht dem Sigmund Marschall zu Bappenheim und seinen Vettern die Vogtey zu Eyuel-
stat sam int Zugehör , eine ganze Hut auf dem Weissenberger - Forste mit Zugehör , drey
Höfe gelegen zwischen Weissemburg und Tettenlieim , genannt Stadeln und Mark.

T. 182.
verleiht dem Michel Beheim von Nürnberg ein Gut zu Ristelbach , ein Gut zu Kroppendorf

bey Formbach und ein Gütlein zu Weczendorf bey Lawf gelegen , mit Zugehör. T. 184.
meldet dem Landeshauptmann ob der Enns , Gotthard von Starhemberg , dass der Wolfgang

Tetzgern , welchem war befohlen worden, von dem Geld »so er von der lanndtleut we-
»gen innhaben soll0, 300 Pf. Pfen. dem Starhemberg zu geben , dem Kaiser »geleupli-
»chen° bericht habe , das9 er nichts mehr von dem Geld habe. Der Landeshauptmann
soll also andere Renten und Gülten Ihm anzeigen und Er werde ihm dann darauf um
diese 300 Pf . Pfen. einen »geschefftbrief0 geben . Archiv zu Riedeck.

verleiht dem Sigmund Crafft dem ältern , Bürger zu Ulm , folgende Lehen:
„Die lehen vnd ecker vmb Ehingen , dem Merczenberg an dem Marcktaler weg vnd der hohen wanckh

„des funfzchen juchart sein , auch die ecker zu Vnnderstadien vmb die Birckennenbruck vnd vmb die mu-
„leu gelegen des zweinczigk tagwerck uiads sein , die ecker , so Conrat Stöcker zu lehen hat , 2 juchart
„aekers in Rottenacker veld auf dem Gilerberg , 1 juchart an dem Karrenbrunnen , ein halb jauchart bey
„dem Brucklin , 4 tagwerck mad zu Ach , an des Spitals nieder , zu Biberach gelegen , 1 jauchart an der
„Crewczgassen , 1 juchart auf dem Berg , 1 juchart zu Gapperstal , 1 vierteil eins tag Werks mads im hohen
„Ring , 2 juchart aekers im hohen Ring , die lehen vnd ecker vmb Munderrichingen , 16 jauchart aekers zu
„der Scher in Bermansveld in der herschafft Werdemberg vnd den zehennd zu Semering mit

verleiht den Brüdern Anton uud Hanns den Kressen ein Tagwerk Wiesmahds, genannt die
Gaissharttin und ein Dritt - Theil an dem Afterlehen bey dem Krafftsliof gelegen , mit
Zugehör. ' _ T; 180,

verleiht dem Martin Bischof zu Lauf die Hofrewt zu Hewchling gelegen , die ihm Heinrich
Praunpeck verkauft hat. T. 180.

erlaubt dem Nielas Gross dem ältern, Bürger zu Nürnberg, an seiner vom Reiche zu Lehen
rührenden oberen Schleifmühle zu Wendlstein einen Zemliammer zji bauen und mit der
Schleifmühle in Lehensweise inne zu haben. T. 42.

verleiht dem Berchtold Nützel in Gemeinschaft mit Peter und Gabriel Nützel 2 Gütlein , eine
Hofstatt und ein Holz zu Waczmanssdorf. T. 182.

quittirt über das von dem Juden Levi nach k. Befehl auf die Judenschaft im Eisass , um Saliter,
1 rri a o £j

geschlagene und bezahlte Geld.
verleiht dem Hanns Mair»ein wisen auf Hewchlinger - Aw ob LawfF gelegen an zweyen flecken



Friedrich IV. (III.) 1487, April2. _ 1.9. 735

Nr «.

7981

7982

7983

7984
7985

7986

7987

7988
7989

7990

7991
7992

7993

7994

1487.

April

_ 3.

_ 3.
__ 3.

_ 3.

_ 5.

_ 9.
_ 10.

_ 10.

_ 11.
_13,

.14.

_16.

7995 _ 16.

7996

7997

7998
7999

Nürn¬
berg.

_16.

_ 17.

_18
_ 19 . —

„bey einem tagwcrk vngeuerlich vnd ein eckcrlin gelegen bey den Slössen zu Stawf an des
»Möckelt wisen stossende .® -T- 181,

verleibt dem Georg Spenngler »drew güttlin zu Pisslo gelegen auch ein Sumer Korns vnd
»ein vassnachthennen das ierlich dienet vnd gultet der Hewsch von einem tagwerch
»wissmads gelegen zu dem Malmanssbofe in der puchgassen .® T . 180.

verleibt dem Christoph und Georg den Rothan , Gebrüdern , »einen hole zu Dainpach bey dem
„alten perg gelegen , it . ein gütlin daselbs zu Dainpach und noch eins , it . ein gütlin zu
»Newenhof bey dem Craffrsshof gelegen , it . ein gütlin zu Lynndt bey Zirndorff gelegen,
»it . die schennekstat mitsammt einem hof zn Wintterssdorff gelegen , it . einen hof zu
„den hofen liinder sannd Leonhart zu Nüremberg gelegen , it . ein gütlin zu obern
„Swerczenla gelegen .® T . 181.

verleiht dem Hanns Garttner dem altern , Bürger zu Nürnberg , ein Gut zum Steinpühel und
ein anderes daselbst und ein Gut zu Ottensass , was er erkauft hatte . 1' . 180.

quittirt die Stadt Verdun über 780 11. ( eigentlich gab sie nur 300 fl .) T . 134.
verleiht dem Bernhard Müllner , Bürger zu Nürnberg „einen Hof zu Nidern Aspach , einen

»Hof zu Anwantn , einen Hof zu Zyrndorf , 4 Gütlein zu Zyrndorf , ein Gütlein zu Dam-
»bach , einen Hof zu Wynterssdorf , der jährlichen Dienst gibt 6^ Summer Korns , ^ Sum-
»rner Waiz , 15 Kess , 1 Dinstviscli , 2 Vasnachthüner , 3 Herbsthüner , 1£ Pfund ncwer
»Haller und 60 air dann auch ein Seiden guttlin auch zu Wintterssdorff gelegen , was
„er ererbt hatte .® T . 185,

verleiht dem Bernhard Müllner den vom Doctor Sebald Müllner , als Lehenträger der Elisa¬
beth , weil . Hanns Müllner seines Bruders Wittib aufgesandten Hof zu Wintterssdorff und
das von der Anna , Cunzen Tumbherrn ’s ehelichen Hausfrau auigesandte Gütlein zu
Leymbnrg , das jährlich dienet 2 Herbsthühner , 1 Fastnachthnhn und 60 Eyer . T . 184.

erhält von Wolfgang Tewfl einen Pflegrevers über das Schloss Klamm mit der Mauth bis
auf kaiserl . Widerruf , gegen Verrechnung . Geh . H . - Archiv,

verleiht dem Fritz und Ulrich den Tanpackn ein Gütlein zu Oberndorf gelegen . T . 181.
erhält von Jörg Eppisclihauser einen Amtsrevers über das Amt zu Steir , das Schenkenamt

genannt , bis auf ferneres Geschäft zu getreuen Händen . Geh . H . - Archiv,
verleiht dem Sigmund Stamler das von Sigmund Kraft dem altern aufgesandte Burgstal

Hawenstein und den Hof zu Widach mit Zugehör . T . 183.
quittirt die Stadt Dortmund über 780 fl. (nur 400 fl. gegeben ) . T . 134.
schreibt dem Gotthard von Starhemberg , Landeshauptmann ob der Enns , in Betreff des ehe-

mahligen Amtmanns zu Gmunden , Caspar Zöllner , der noch mit einigen Salzfertigern
nicht abgerechnet hat . Archiv zu Riedeck.

befreyt den Matthias Förster und Wolfgang Lisskirclier von der Nachsteuer des zehnten
Pfennings , so die Stadt Regensburg von jedem aus derselben Stadt an andere Ende zie¬
henden Bürger zu nehmen befugt ist . T . 30.

richtet an den Bischof von Metz die erste Bitte für den Nicolaus Zwig von Diedenhofen,
Priester der Metzer - Diöcese , wegen eines Canonicats . T . 14.

verleiht für Bernhard und Wolfgang Dietenheimer , Gebrüder , die Vergünstigung , dass sie
ihren Ehefrauen für ihre Morgengabe , Heimsteuer oder Widerlegung eine Summe Geldes
auf 4 vom Reiche zu Lehen rührenden Gütlein zu Heussesheim verschreiben mögen.

T . 17

erlaubt dem Seiz Pfmzing , seine eheliche Hausfrau auf 2 Gütlein zu dem Guntterspüliel für
ihre Morgengabe zu versichern . T . 18.

erhält von Hanns von Khunygsperg eine Verschreibung , dass er von den 700 ungr . Ducaten-
Gulden , so Hanns Michelperger , Pfleger auf Klamm , hinterlassen und Wilhelm Flednyczer
innehat , wenn er es zu seinen Händen bekommt , sich mit dem Kaiser um den halben 1 Keil
vertragen wolle . Geh . H. - Archiv,

quittirt die Stadt Metz über 2000 fl. ( die kleine Hülfe ) .
quittirt den Bischof Otto von Constanz über Ihm schuldig gewesene 1000 fl. rh.

93 *

T . 134=
T . 184.



736

Nro . 1487.

8000 April
,19.

8001 — 20.

8002 —20.

8003 _ 21.
8004 - 23.

8005 _ 24,

8006 _ 24.

8007 _ 25.

8008 _ 26.

8009 —26.

8010 _ 27.

8011 May
2.

8012 _ ‘ 2.

8013 _ 2.

8014 _ 2.

8015 _ 4.

Friedrich IV . (III.) 1487, April 19. — May 4.

Nürn¬
berg.

Rom.

verweiset auf das Geld zu Nürnberg , des Anschlags daselbst , laut eines offenen Mandat¬
briefes die Nachgeschriebenen : Abt Wolfgang zu Melk 400 fl. rh . j Hanns Hofer,
anstatt Heinrich Herting 300 fl. rh . $ Zirfus Menser , Veit Fiinfkircher ’s Diener , 300fl . rh . $
Hanns Hofer , anstatt Ulrich Dechscnpekh , 100 fl. rh . 5 Peter Regenspurger , Wolfgangs
Naglingssdorfer Diener 500 fl. rh . ; Bartholome Rebhun , Sendbothen der Stadt Waidho¬
fen , 400 fl. rh . ; Georg Ramig , statt Stephan Kling 200 fl. rh . ; Cunrat von Craupach,
Sendbothen der Stadt Zwetl , 400 fl. rh . T . 134,

erhält vermög einer päpstlichen Bulle von Innucenz VIII . den zehnten Theil der Einkünfte
der in Deutschland befindlichen Geistlichkeit für das künftige Jahr , um den Tüi ’ken Ein¬
halt zu thun . Geh . H .- Archiv.

Nürnb.

erhält vom Papste Innocenz VIII . das Indult :, einen St . Jörgen - Orden zu errichten , und in
diesen sechs Brüder des Hospitals St . Johann von Jerusalem , oder des deutschen Or¬
dens mit Veränderung der Kleidung überzusetzen . . Geh . H . - Archiv,

quittirt die Stadt Constanz über 1000 fl. (kleine Hülfe ) . T . 134,
bestätigt dem Churfürsten Friedrich , dessen Bruder Johann und ihrem Vetter Albrecht , Her¬

zogen zu Sachsen , ihre Freyheiten . W . 56.
erlaubt dem Melchior von Neuneck , Landcomthur des deutschen Ordens der Balley Franken,

seinen Nachfolgern und dein Orden , dass sie in ihrem Dorfe Bollingen ein Gericht ( so
das Leben oder Malefiz nicht betrifft ) aufrichten mögen , dazu auch die Armlent und
Hintersessen des deutschen Hauses zu Ulm gehören sollen . T . 1?

quittirt über 1800 fl. rhein . , so Heinrich , Ernst und Georg Schlanderspacher , Bürger zu
Grätz , an den Judensteuern bezahlt haben , welche auf St . Martinstag 1485 und i486 in
den Reichsstädten ira Eisass verfallen sind und die einzunehmen den genannten Bürgern
befohlen worden . T . 137.

gibt als ältester Fürst zu Oesterreich seine Beystiramung zu der Verschreibung , wodurch
Erzherzog Sigmund zu Oesterreich für die von ihm dem Oswald von Hausen , seinem
Secretär , mit 60 Mark Burghut auf Lebenszeit verschriebene und von demselben dem
Erzherzog wieder abgetretene Pflege Landeck , das Haus im Walbach , genannt des
Truzleins Haus mit Zugehör und dazu 70 Mark jährlich auf dem Zoll am Lug auf Le-

' benszeit dem genannten Oswald verschrieben hat . T . 20.
spricht die Stadt Würzburg von allen Achten , Aberachten und Processen los , wenn diese

Stadt darein auf Jemands Klage am kaiserl . Kammergerichte erkannt wäre . T . 24,
verleiht dem Engelhard Hewring , zu Werden gesessen , 2 Weyer und 8 Morgen Felds , ge¬

nannt die Kornsleutten , in der Landgrafschaft »Luteinburg » gelegen . T . 183.
trägt dem Landeshauptmann ob der Enns , Gotthard von Starhemberg , auf , das fremde Salz,

das häufig hereingebracht und verkauft wird , zu »weren vnd dem zu vnderkomen , wo
»sie (er und die k . Amtleute zu Gmunden ) das ankomen es zu trennklien , die ros so
»das tragen zu sein hannden zu nemen vnd die Seiner die das fürn in vennkhnus zu
»werfen vnd one sonnder geschefft nicht ledig » zu lassen.

Archiv zu Riedeck . S . Kurz ’s Handel p . 479 . Beyl . N . 51.
belehnt den Johann , Churfürsten und dessen Brüder Friedrich und Sigmund , Markgrafen zu

Brandenburg , mit allen ihren Lehen . T . 188.
bestätigt dem Johann , Churfürsten , und Friedrich undSiegmnnd , Gebrüdern , Markgrafen zu

Brandenburg etc . , ihre Privilegien , Theilungen und Einungen . T . 31.
bestätigt dem Johann , Churfürsten , Friedrich und Sigmund , Gebrüdern , Markgrafen zu Bran¬

denburg , den inserirten Richtigungsbrief de Dato zu Prinslau am Sonnabend nach Johann
Bapt . 1479 , von Albrecht und Magnus , Gebrüdern , Herzogen zu Meklenbnrg , als verwill-
kürten Teidungsmännern zwischen Churfürsten Albrecht zu Brandenburg und Bugislawen,
Herzog zu Stettin etc . , wegen Stettin , Pommern , Cassuben , Wenden und Rügen . T . 32.

quittirt über 5000 fl. rhein . für den Anschlag der kleinen Hülfe , so näclisthin auf die S dt
Ulm gemacht und bezahlt worden . T . 137.

verleiht dem Bischof Wilhc ’m von Verdun die Regalien seines Hochstiftes . T . 190.
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verleiht dem Bischof von Lausanne die Regalien . T . 190.
verleiht dem Bischof von Sevcnnes (Gehnensi ) die Regalien . T . 190.
verleiht dem Bischof Antonius von Toul die Regalien . T . 190.
verleiht dem Bischof von Sitten (Jodoco Sedunensi Ep .) die Regalien . - T . 190.
beauftragt den Bischof Matthias von Seckau , k . Rath (und sonst kaiserl . Orator in jenen

Gegenden ) , dass er von den Bischöfen von Verdun , Lausanne , Sevennes , Toul und
Sitten innerhalb Jahresfrist im Nahmen des Kaisers den Eid der Treue abnehme . T . 190.

gibt dem Matthias , Bischof von Seckau , Vollmacht , alle und jede Unterthanen des Reiches
in Italien , über den Alpen .und in Frankreich , die an jenen Orten Reichslehen besitzen,
mit Ausnahme der geistlichen und weltlichen Fürsten , im Nahmen des Kaisers zu inve-
stiren , nach Abnahme des Eides der Treue . T . 190.

bestätigt die Privilegien der Grafen von Öttingen Lünig , R . A. XXII . 771.
erlässt ein Patent an alle seine Lente und Unterthanen ob der Enns , worin er ihnen un¬

tersagt , dass irgendjemand zu Ihm reise , es sollen alle daheim bleiben und dem Feinde
wehren } weil manche von denen , die zu Ihm sich verfügen wollten , Schaden genommen
haben und gefangen wurden ; Er we .’de nächstens ergiebige Hülfe durch seine Haupt¬
leute ihnen zuschicken . Archiv zu Riedecb.

verlangt von Gotthard von Starhemberg , Landeshauptmann ob der Enns , dass er den Bür-
geirn der Stadt Steyer , welche mehr als andere Städte in den Kriegsläufen gethan hätte,
und welcher Ulrich von Starhemberg , sein Bruder , von den Aufschlägen wegen der
Dienstleute auf sie gelegt , 272 Pf . Pfen . nachlassen wollte , diesen Betrag wirklich er¬
lasse und sich nicht länger weigere , damit sie die Stadt desto besser verwahren mögen;
er soll sich euch übrigens diese Stadt empfohlen seyn lassen . Archiv zu Riedeck.

befiehlt dem Gotthard von Starhemberg , seinem Landeshauptmann ob der Enns , Sorge zu
tragen , dass jene Gäste , welche Messer oder Eisen kaufen , die
fahren , da 'sich die Bürger von Steyer beschwert hätten , dass
Strassen einschlügen , was wider ihre Freyheit wäre,

verleiht dem Georg von Praitenstain und seinen Brüdern das vordere Schloss zum Praiten-
stein sammt dem Hofpaw und dem Wildbann im Praitensteiner - Wald daselbst , auch das
Halsgericht zum Kumgstein dazu gehörig . T . 183.

quittirt über 50 II. von dem von der Stadt Dinkelspühel an die k . Kammer zu bezahlenden
Gelde , so von 1474 an ausständig . T . 137.

bevollmächtigt den Matthias , Bischof von Seckau , von den Städten Besannen und Toul , die
durch das ganze Reich gegen seine Feinde ausgeschriebene Hülfe zu fordern . (»A eiuili-
Mbus Sacri Imperii n . Besuntina et Tallen qui onevi et sibi iniuncto mandato parere us-
Äque liuc distulerunt subsidiutn per modurn taxe . . expresse recipiendi .®) T . 29.

sagt dem Rudolph , Bischof zu Würzburg , zu (in Sachen des von Anselm von Rosenberg
begangenen Selbstmordes und der darum von demselben Bischof eingezogenen (Liter
desselben , dagegen aber Georg , Arnold und Friedrich von Rosenberg , Gebrüder und
Vettern , ihrer Muhme Kunigund Besserinn , des obgenannten Anselm Tochter , sich an
genommen und wider kaiserl . Gebothe und den zu Windsheim gemachten und von ihnen
beschwornen Vertrag , den Bischof von Würzburg , sein Stift , Capitel und Unterthanen
mit Fehde bekrieget und beschädiget und desshalb in die Acht gethan worden ) , dass er
in den gemelten Sachen keine Commission appellatione remota ausgehen lassen , ihn den
Bischof bey dem Vertrage zu Windsheim handhaben , alle ausgegangenen kaiserl . Man¬
date , Pönen , Acht - und Aberachtserklärung ohne Willen des Bischofs nicht aufheben
werde , und bestätigt nebst dem die Freyheit und Gewohnheit , dass , wenn Jemand im
Stifte Würzburg sich selbst den Tod anthut , der Bischof desselben Habe und Gut einxie-

gewöhnliche Strasse
selbe ungewöhnliche

Archiv zu Riedecb.

lien mag. >4.

ribt dem Rudolph , Bischof zu Würzburg , einen Schuldbrief über die Ihm sub dato geliehenen
3500 fl. rhein . , welche an dem auf diesem Tage hier zu Nürnberg auf ihn und sein Stift
gemachten Anschläge etc . abgezogen werden sollen . T 35.
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gibt der Stadt Kytzingen die Freylieit , drey Jahrmärkte , den ersten am Sonntag nach Petri
und Pauli , den zweyten auf Simon und Juda und den dritten am Sonntage Oculi , alle
Jahre zu halten . T . 15.

danket den Landständen Oberösterreich ’s für die Bewilligung der Hülfstruppen und verspricht
ihnen baldige Bcfreyung von den Ungarn . S . Kurz ’s Oesterreich unter K. Friedrich IV.

II . Th . p . 285 —286 . Beyl . Nro . 58.
befiehlt dein Gotthard von Starhemberg , seinem Landeshauptmann ob der Enns , auf die freycn

Güter und die Güter , welche die Bürger auf dem Lande haben und wovon in den Anschlag
zur Herhaltung der Dienstlcute nichts gezahlt wurde bisher , nach Gestalt des Mitleidens
der Güter der Prälaten und des Adels , einen Anschlag zu machen und denselben bey
Strafe der Pfändung einzutreiben . Archiv zu Riedeck.

belehnt den CliristolT von Sparneck mit dem Halsgericht und dem Blutbann zu Waltstein und
zu Sparnegk . T . 15.

verleiht dem Christoph von Sparnegk zu Sparnegk , Fridmanssdorf und Pucliegk mit Zugehör,
was er ererbt hatte . T . 183.

verleiht dem Hanns Kress die von seinem Bruder Schölt Kress dem ältern aufgesandten
Stücke : „einen hofe zum Newenhofe gelegen vnd ein wisen die Quaclien genannt der
»fünf vierteil ist .* T . 191.

verordnet , dass in ’s künftige die Inwohner des freyen Gerichts zu Wolmetssheiin bey Altzcnalie
(welches zu dem dem Erzbischof zu Mainz gehörigen Schlosse Steinheim , zum halben Theil
gehört , und dem Grafen zu Hanaw , der Hannau inne hat , zuständig ist ) einen von der Rit¬
terschaft und keinen Herrn zum Amtmann wählen und diese Wahl mit des Erzbischofs von
Mainz , der Steinheim inne hat , und des Grafen zu Hanau , der Hanau besitzet , Rathe und
Willen thun sollen . T . 64.

erlässt eine Verordnung und ein Aufgeboth wider jene , die sich des Reichs Titels , der Ehre und
Obrigkeit gegen ihn oder seinen Sohn Maximilian anmassen oder das Reich und dessen
Glieder über ordentliches Rechtsgeboth überziehen . Geh . H . - Archiv,

erhält von Ulrich Weisspriach einen Pflegrevers über das Schloss Wolfgerstorf , bis auf kaiserl.
Widerruf . Geh . H . - Archiv,

ermahnt den Landeshauptmann Gotthard von Starhemberg zur Eintracht mit dem Erzbischöfe
Johann von Salzburg , Statthalter in Oesterreich und Pfandinhaber der Herrschaft Steyer.

S. Kurz ’s Oesterreich unter K . Friedrich IV . II . Th.
p . 282 —283 Beyl . Nro . 56.

schreibt dem Gotthard von Starhemberg , Hauptmann ob der Enns , in Betreff der von kaiser¬
lichen Söldnern ausgeschriebenen Contribution in dev Gegend von Ibbs.

Archiv zu Riedeck.
verleiht dem Heinrich von Stoffeln das Schloss Stoffel mit Zugehör , so sein Vater Hanns Ul¬

rich ven Stoffel von weiland Hopten , Marschalh von Bappenlieim , an sich gekauft und
darüber ihn K. Sigismund belehnt hat ; so auch das Burgstal und den Bauhof zu Horbel
und die »Vischennz im Bonynger - See ®. T . 183.

erhält von Ulrich von Weisspriach einen Revers üher den ihm vom Kaiser "bis auf Widerruf
gelassenen , bey Tanzenberg und Zol gelegenen , Teich . Geh . H . - Archiv,

erhält von Bartholome Neythart eine Urfehde , dass er wegen des Gefängnisses , aus den ihn der
Kaiser entlassen , Niemands Feind seyn wolle . Geh . H . - Archiv,

erlaubt , dass der Abt und Convent zu Salinansweiler jetzt und in künftigen Zeiten auf ihre
Armleute , Eigenleute genannt , eine ziemliche Steuer legen , ihrem Schirmherrn abkündi¬
gen und anstatt seiner einen andern nehmen mögen . T . 59.

bestätigt die Freylieit für die Aebte und den Convent des Gotteshauses Salmanssweiler , dass
sie nicht schuldig seyen , von ihrem Salz , Korn , Schmalz oder anderen Esswaaren zu
ihrem Gebrauch , Zoll und Maulh zu geben , sondern allein von ihren Weinen , die sie zu
Costenz oder anderswo ausschänken , sollen sie das Ungelt wie andere Bürger daselbst ge¬
ben und dass auch ihr Hof zu Costenz stenerfrey seyn solle . T . 60.
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quittirt über 200 fl. , als Hälfte der von der Judenschaft zu Regensburg jährlich zu geben¬
den 400 fl. 1 138

erhält von Wolfgang Löbl , des Peters Sohn , in ihrem und aller Miterben Nahmen einen
Aufsandtbrief über 2 Tagwerk Wiesmahd auf der Hohennuz , den Zehent auf 3 Gütern
zu Grillemberg , die sie Ilanns Löbl verkauft haben . Geh . H . - Archiv,

nimmt den Jacob Balerius , sonst Basilius genannt , zu seinem Diener und beständigen Coin-
mensalcn an . T . 16.

erlaubt dem Ruprecht Haller , Bürger zu Nürnberg , dass er an der Wiese zu Wendelstein
die grosse Wetz genannt , an der Swarcza eine Mühle oder Zainhammer oder Schleif¬
mühle aufrichten möge . T . 92.

verleiht dem Cunz Fierlin ein Viertheil Wiesraahds unter der Veste zu der kleinen Rewt ge - .
legen , was er ererbt hat . T . 185.

Augustin Barbadigo , Herzog von Venedig , meldet dem K. Friedrich , dass die Republik ge-
nötliigt sey , den Erzherzog Sigmund (von Tirol ) mit Krieg zu überziehen.

Sammler von Tirol (1807 ) . II . 193.
befiehlt dem Gotthard von Starhemberg , seinem Landeshauptmann ob der Enns , nachdem

Er ihm früher geschrieben , er soll nicht zugeben , dass Jemand den Jörg Gewinann von
der Pfarrkirche zu Guntzkirchen dringe oder ihn daran irre , die »Possession und Gewer»
derselben Kirche in Seinem Nahmen einzunehmen und durch jemand Tauglichen bis auf
Seinen weitern Befehl verwesen zu lassen , da Ihm berichtet worden sey , wie desselben
Gewmann »widerpart » sich unterstehe , ihn von der besagten Kirche mit geistlichem
Zwang zu dringen , was Er nicht zugeben könne , nachdem diese Widerparthey es mit
seinen Feinden halte . Archiv zu Riedeck.

quittirt über 1000 fl . von dem Stift Salmansweiler , als Anschlag zur Hülfe wider den König
von Ungarn . 437.

gibt der Stadt Augsburg das Privilegium , dass der Magistrat daselbst von Jenen , welche mit
kaiserlichen Moratorien versehen sind , genügende Caution fordern könne (Schuldenzali
lung ) . Pön 40 Mark Goldes . Lünig , R . A. XIII . 114.

erlässt an den Dogen von Venedig , Augustin Barbadigo , die Erklärung , dass er den , von
seinen Abgeordneten in der Zopolisclien Angelegenheit geschlossenen Vertrags - Artikel
nicht bestätigen könne . __ Geh . II . - Archiv,

trägt ' dem Oswald von Weicliss auf , vor dem kaiserl . Gericht zu erscheinen und sich auf die
Klage der Aebtissinn zu St . Clara in München zu verantworten . Das Gut Nustorfl ' soll er
ihr bis zum Ausgang des Processes sogleich zurückstellen . Monum . Boica , XVIII . p . 608.

verleiht dem Sigmund Orttel , Bürger zu Nürnberg , ,ein Gut bey dem Galgenhof und ein
Gut zum untern Galgenhof . 1 . 486.

verleiht dem Sebolt Scliürstab ein Gut bey dem untern Galgenhof und ein Gut zum untern
Galgenhof . T . 186.

bestätigt dem Caspar , Cunz und Ekarius von Vestenberg , Gebrüdern und Vettern , ihren
Jahrmarkt auf Kiliani und ihren Wochenmarkt alle »Eritage oder Mittwoche ® in ihrem
Dorfe Haslach und zugleich einen durch weiland Bischof Otto zu Würzbnrg zwi¬
schen weiland Johann und Albrecht von Vestenberg eines - , und weiland Gerlachen , Alb-
rechten und Gottfrieden von Hohenloh , Gebrüdern , anderntheils , wegen der Jagd und
anderer Sachen gemachten Vertrag . T . 84. it . DD . 28.

verleiht Teseresen Frawnhofer zu Frawnhofen die Herrschaft und das Schloss »Newn Frawn-
liofen » mit aller Zugehör , was er ererbt hatte . T . 185.

schickt dem Gotthard von Starhemberg , seinem Landeshauptmann ob der Enns , einen Ge-
„schefl 'tbrief auf 50 pfundt kufl 'l Salcz auf s. Ambtleut zu Gmunden und einen Brief auf-
ÄH . Pruschinkh , k . Rat vnd Pfleger zum Sermyngstain , wegen Freyheit vom Anslag»
für dieses Salz ; dafür soll er den Wolfgang Tetczgern wegen 300 Pf . Pfen . , die ihm der
Kaiser auf denselben verschafTt hat , unangelangt lassen und den »Geschefftbriel » zurück¬
schicken . Archiv zu Iliedcck.
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bestätigt den Zoll , welchen die Stadt Dillingen über Menschen - Gcdäclitniss alle Jahre 14
Tage vor GalIi in ihrem Jahrmarkt und 14 Tage darnach zwischen Dillingen und Gold¬
berg , dazu zwischen der Stadt und Lienzenau und auf der Donau hat . T . 85. it . DD . 31.

gibt einen Zusagebrief , dass die Reichsvogteyen über die Dörfer Minchi .igen , Mittensiett,
Wiringen , Bebingen , Obernhausen , Yningen , Geggingen , Syberch , auch den Meyerhö¬
fen , die freyen Leute an der Strass und das Kloster Vultenbach mit Zugehör , welche
Vogteyen den Bischöfen von Augsburg durch des Kaisers Vorfahren um 4000 Pf . Iläller
verpfändet sind , im Leben Friedricli ’s , Bischofs zu Augsburg , nicht geledigt werden
sollen . T . 85.

verleiht dem Georg von Hoen tein , genannt Haiden zu Vltfeld , ein von Anton Schlüsselfel¬
der , Bürger zu Nürnberg , aufgesandtes Zehentlein zu Frumersdorf , an der YVeisach ge¬
legen . T . 185.

helehnt den Gebhart und Yolrat , Vettern , Grafen und Herrn zu Mannsfeld , für sie selbst
und auch als Träger anstatt Günther , Ernst , Hoyer , Gebhard , Volrad und Albrecht,
weiland Albrecht ’s und Einsts Grafen und Herrn zu Mannsfeld minderjährigen Kinder,
mit dem Gerichte in den Dörfern Quentstet und Helft , 12 Hufen in dem Feld zu KosA-
witz , Zoll , Geleit und Wildbann in ihrer Grafschaft und mit dem Rechte , silberne Mün¬
zen , Groschen und Pfenninge , zu schlagen . DD. 24.

urlaubt denselben minderjährigen Grafen von Mannsfeld die Zölle zu Klingenberg und Tri-
benfurt , bis zu ihren vogtbaren Jahren . DD . 25.

erlässt einen Nominationsbrief für Johann Vischer von Dinkelspühel , aus der Augsburger-
Diöcese , an den Propst , Dechant und das Capitel der St . Mauritzkirche zu Augsburg . (Zu
den rudern für Caspur Pernwert und Georg Knöringer .) T . 16.

bewilligt dem Erzbischof Hermann zu Cölln auf seine Beschwerung , dass der ihm zu Lynnz
zu nehmen bewilligte neue Zoll umgefahren werde , dass er , seine Nachkommen und
das Stift , hinfür von allen W' einen und anderen W'aaren , so durch das Amt von Nur-
berch , das ihm und dem Stift Cölln zugehört , oder in einer Meile Weges neben demsel¬
ben Amt geführt werden , von einem jeden vor solchen Weinen und Warren gespannten
Pferd 6 W'eisspfenn >ng einnehmen , und die Zölle , so sie lieben oder überkommen wer¬
den , von einem Ende rn das andere legen mögen . T . 76. it . DD. 2.

bekennt , das '’, er dem Erzbischof Johann zu Trier das Geld , so zu Frankfurt und Nürnberg
zu Hülfe den kaiserl . Erblanden auf ihn geschlagen ist , auf 4000 fl. rliein . herabgesetzt
(d rart er jetzt 1500fl . bezahlt und ausgerichtet ) und zur Bezahlung der übrigen 2500A.
Zeit und Frist bis auf St . Johann Bapt . gegeben habe . T . 64.

übergibt des Reiches Eigenthum an Schloss und Stadt zum Hayn ( so jetzt an Ludwig von
Eisenburg , Grafen zu Büdingen , als Reielislehen gekommen ) dem Erzbischof zu Mainz
und seinen Nachkommen , also , dass sie Schloss und Stadt zum Hayn mit Zugeliörung
unter andern ihren Regalien von dem Reiche zu Lehe i empfangen und weiter dem ge¬
nannten von Eisenburg und seinen Lehenserben zu Lehen verleihen sollen . T . 64.

verleiht dem Cuniz und Hanns Rynnckler von Kornburg die Nutzung im Egelsee , die er er¬
erbt »das ein gestewdig von distel vnd dorn ist zwischen Katzwaig vnd Newsess rm
„wasser vnd ein acker genannt die nyemands : cker heroben vnder den Pawrns legen vnd
»hölczern bey Newsess gelegen .» T . 186.

gibt den Gebrüdern Günther und Heinreich von Bünau und ihren Erben die Freylieit , i.i ih¬
rem Markte Tewcliern alle Jahre zwey Jahrmärkte , einen am Dinstag in den Püngst-
feyertagen , den andern zu Simon und Juda , und alle Wochen am Frey tage einen Wo¬
chenmarkt zu halten . T . 16.

belehnt den Diether von Bremen mit „einem theil an dem hauss zu Kochdorff , it . einen drit¬
ten teil an der Kaltenn vnd ein gaTtt dabei gelegen , it . 3 morgen weingartn , it . 1 mor-
„gen wisen vnder dem see vnd ein drittenteil an demselben see , it . ein morgen wisen
»bei der brücken , it . 5 morgen ackers in der aw , it . 2 morg ackers ob der Forsthelden,

i »it. die Fors'kelden darvnder zween morgen ackers ob den Ferren weingartten, it. zween
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»morgen ackers auf dem Fundelpfar , aber 1 morgen ackers daselbst , it . vnd annderthal-
»ben morgen ackers an dem kurczen gewende , von weilent dem gesiecht von Hohenriet
»als Lehenherrn zu Lehen empfangen , welches Gesiecht nun ausgestorben ist vnd folg¬
lich jetzt von diesen zu empfangen steht .” DD . 26,

belehnt den Balthasar vom Weiler mit den von Conrad Kolb von Warttemberg aufgesandten
Gütern : »15 morgen ackers im Gerolczheimer marckh gelegen , it . 4 mannssmat wisen,
»genannt die gross wise , gelegen auf der Karlebach , it . 3 mannssmat wisen vnnden da-
»ran dieMulewisen genannt , it . lpawmgartn der daran stosset , des bey 1| morgen ackers
»ist , it . 2 morgen ackers die an denselben pawmgarten stossend , it . 1A morgen weingar¬
sten liinder dem Haslach perg . ” V . 120.

verlangt von Gotthard von Starhemberg , seinem Landeshauptmann ob der Enns , Bericht,
was zu thun sey , indem Er von den Freunden des Wolfgang Freytag , welchem um der
falschen Münz halben , die er dem Landeshauptmann gegeben und dieser dem Kaiser zu¬
geschickt hatte , der Sitz »Waldpach und annders sein gut ” war zu kaiserlichen Händen
eingezogen worden , angegangen wird , diese Güter dem Freytag zu restituiren und bis
auf Ausgang des Handels und Vergleich ihre Bürgschaft anzunehmen . Archiv zu Riedeck.

spricht die Bürger von Grein von dem Kriegsbeytrage los , weil sie zur Befestigung ihrer
Kirche viele Ausgaben nöthig gehabt haben . S. Kurz ’s Oesterr . u . K. Friedr . IV . II . Th.

p . 281 _ 282 . Beyl . Nro . 55.
belehnt den Balthasar , Herzog zn Meklenburg , anstatt seiner selbst und statt Magnus , Her¬

zogs zu Meklenburg , seines Bruders . DD . 22.
bewilligt , dass Haug , Graf von Montfort , bey seinem Schlosse Argen »einen Staden ( Gestatt ) ”

aufrichten und er und seine Erben zu Erhaltung desselben Staden , daselbst den inbe¬
nannten Zoll nehmen mögen etc . T . 81. it . DD . 15.

belehnt den Johann , Landgrafen zum Leuchtenberg , mit den nach Abgang seines "Vaters,
weil . Landgrafen Friedrichs von Leuchtenberg , erblich auf ihn gekommenen Lehen . DD . l.

beauftragt den Johann Menchen , Propst der St . Peterskirche zu Fritzlar , dass er den Jo¬
hann Hornsbach dem Capitel der Mainzer - Kirche für das zuerst vacante königliche Vi-
cariat daselbst präsentire . T . 21.

erhält von Michael Hällinger einen Pflegrevers über das Schloss Weitharting mit Nutz und
Renten , bis auf kaiserl . Widerruf . Geh , H . - Archiv,

erklärt , dass er dem Erzbischof Berchtold zu Mainz in dem Markte zu Nidern Olinen zwey
Jahrmärkte auf Täge und Zeit , die ihm füglich zu seyn bedünken , zu halten vergönnet
habe . T . 18.

verlpiht dem Lorenz Hafner ein von seinem Vater aufgesandtes Tagwerk Wiesmahds , ge¬
nannt die Fuchsin zu Oberschelmbach . T . 186.

befiehlt dem Gotthard von Starhemberg , seinem Landeshauptmann ob der Enns , den Richter
und Rath von Enns zu verhalten , dem kaiserl . Schreiben Folge zui leisten , worin ihnen
befohlen wird , dem »bischoue zu Constat Andreen daz haws zu dem altar in derScheyb-
»lingen kirchen zu Enns gelegen gehörennd , so mit Colman Jessl capplan daselbs tod
»vnd abganng yetz ledig worden ist einzeantworten ” und niemand Andern dazu kommen

' zu lassen . Archiv zu Riedeck.

gibt der Stadt Krems aus Erkenntlichkeit das Privilegium der Befreyung von allen : kaiserli-

j eben Zöllen. Rauch, Scriptt. III. 347.
erklärt , dass in den dem Bischof Friedrich zu Augsburg und seinem Stifte gehörigen Dör¬

fern Santhofen und Rottenberg die Urtheilsprecher Macht haben sollen , die dem Stifte
Augsburg gehörige Person , welche wegen offenbarer Missethat in die Gerichte Santho¬
fen und Rotemberg gefänglich gebracht oder in denselben Gerichten begriffen worden,
auf ihrem »gichtigen mund ” ohne weitere Beweisung oder 7 Eide (wie es vorhin die Ge¬
wohnheit erforderte ) nach des Reiches Recht zu strafen . Pön 40 Mark Goldes . T . 97.

erlässt eine Verordnung , dass in der Stadt Memmingen künftig die Enkel anstatt ihrer
Aeltern zur Erbschaft ihrer Ahnherrn und Ahnfrauen mit den Geschwistern ihrer Väter
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und Mütter zugelassen werden sollen , und die zu Memmingen gewesene entgegengesetzte
Gewohnheit aufhören soll . _ T , 87.

schreibt dem Gotthard von Starhemberg , Landeshauptmann ob der Enns , in Betreff des
Caspar von Rogendorff , k . Kämmerers und Pflegers im Struden , der die Bürger von
Grein mit ungewöhnlichen Forderungen beschwert . Archiv zu Riedeck.

befiehlt dem Gotthard von Starhemberg , seinem Landeshauptmann , den Peter Scliawr , Bür¬
ger zu Wels , wider welchen Peter Pochsheimer geklagt (über verweigerte Genugtlmung,
nachdem er ihn in ’s Gefängniss gebracht , bey Gelegenheit eines Transport Weins auf
der Donau für Andreas von Polhaim »ain schefl ’art wein auf vnser freyliait an der Tunaw
„aufgeführt » und hinsichtlich anderer Schäden ) , mit dem Kläger gütlich oder ernstlich
zu vergleichen . Archiv zu Riedeck.

verleiht dem Fritz Pfoster ein Tagwerk Wiesen im Swebelpacli , unter dem Geschaid bey
dem Öle gelegen . T . 186.

erlaubt , dass die Vormünder der Gebrüder Günther , Ernst und Hoyer , Grafen und Herren
zu Mannsfeld , die Reichslehen , so diesen von dem Kaiser zu empfangen gebührt , einem
andern Genossen ihres Standes verkaufen . DD . 25.

verleiht dem Marquard Breysacher , der k . Majestät Rath und Diener , und seinem Bruder das
Tegelmoss bey Wangen gelegen } als Erbschaft und durch Verdienst . T . 186.

erlaubt dem Gotthard von Starhemberg , mit dem Christoph von Lichtenstein einen Waffen¬
stillstand einzugehen . S . Kurz ’s Oesterreich unter K. Friedrich IV.

II. Th. p. 287—288. Beyl. Nro. 60.
verkündet seinen Hauptleuten , Landleuten , Getreuen und Unterthanen , dass Er seinem

Hauptmann ob der Enns , Gotthard von Starhemberg , gestattet habe , die Herrschaften,
Schlösser , Leute nnd Güter des Christoph von Lichtenstein von Nicolspurg in den Frie¬
den einzuschliessen , der bis künftigen St . Jörgentag dauern soll und dann soll 4 Wochen
zuvor aufgesagt werden , wenn derselbe länger nicht gehalten werden mag ; wonach sie
sich richten sollen . Ai’chiv zu Riedeck.

erlaubt den Brüdfern Laurenz , Cunz , Sigmund , Hanns und Ulrich Seidenschuster , gesessen
zu der Aichenprugk , dass sie an dem Wasser Schwarza auf ihren Gründen eine Schänk-
statt und einen Hammer aufrichten und haben mögen . T . 18.

belehnt den Pfalzgrafen bey Rhein , Herzog von Bayern , Wolfgang , mit dem Blutbann in
der Herrschaft Schwabeck , die er von dem Pfandinhaber Ulrich von Rietheim wieder an
sich gelöset hat . T . 18.

quittirt über 400 fl. , vom Abte zu Weissenau und 400 fl. von Schussenried , als Anschlag zur
Hülfe wider die Ungarn . T . 138.

bestätigt auf Ansuchen Philipps , Grafen zu Ryneck des jüngern , den zwischen ihm und
seinem Bruder Philipp dem ältern , Grafen zu Ryneck , zu Lor am Dinstag vor dem
Gotsleiclinämstagl454 , wegen ihrer Erbfolge und Ausstattung der Töchter etc . gemachten
Vertrag . T . 88. it . DD . 37.

befiehlt dem Landeshauptmann ob der Enns , Gotthard von Starhemberg und den oberöster¬
reichischen Ständen , dass sie nicht zugeben sollen , dass Bokh von Roseinberg , den Markt
Haslach zu der Wehr zurichte und baue } unterlässt er es auf das kaiserliche Schreiben
und auf ihr Zureden nicht willig , sollen sie es mit Gewalt wehren . Archiv zu Riedeck.

verordnet , nachdem er der Landschaft des Landes Braunschweig gebothen hat , den Aus¬
spruch wegen der von Wilhelm , Herzog zu Brannscliweig und Lüneburg , übernommenen
Regierung der Land und Leute seines Bruders Herzog Friedrichs in einer bestimmten
Zeit zu thun , den Churfürsten Johann , Markgrafen zu Brandenburg und Herzog Ernst
zu Sachsen , Administrator der St . Magdeburg und Halberstatt , der Margareth , gebor-
nen von Retberg , Herzoginn zu Braunschweig und Lüneburg , des gedachten Herzog
Friedrich ’s Gemahlinn , zu Vormündern , dass sie den obgemelten Ausspruch der Land¬
schaft vollziehen und die Herzoginn bey dem von ihrem Gemahl ihr gemachten Ver¬
mächtnis handhaben sollen . T . 83 . it . DD . 21.
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gibt zu der Uebergabe , wodurch der Churfürst Albrecht zu Brandenburg sei . den ihm Tom
Kaiser gegebenen und durch die wider jetie , welche ’ ihm daran Irrung gethan , an dem
Landgerichte des Burggrafenthums zu Nürnberg mit Urtheil und darauf am kaiserl,
Kammergerichte erlangten Executorialbriefe zuerkannten Reichs Buchawer - See dein
Jost Niclas Grafen zu Zollern übergeben hat , seine Gunst und s . Willen , und bestätigt
die diessfälligen Urtheile und Processe . T . 86. it DD 32

verleiht dem Abte von Weisscnau das Gericht über seine Untersassen , und befiehlt , dass
alle , welche daselbst Klag thun wollen , nur vor ihrem Gerichte Recht suchen sollen . T . 83.

ertheilt der Abtey Scliussenried die Freyheit von fremden Gerichten . Lünig , R . A. XVIII 593
fordert von dem Abt von Hirschau als Reichsglied 200 Gulden Ungarn - Hülfe.

Lünig , C. G. D . I . 467.
schreibt dem Abt Benedict von Mondsee , es sey am Reichstage zu Nürnberg von Reichswe¬

gen eine Hülfe gegen den König Matthias von Hungarn , der Neustadt so bedrängt , pn-
ter Anführung des Herzogs Albrecht von Sachsen zu stellen beschlossen worden , wozu
auf sein Kloster 100 fl. rhein . Kriegssteuer geschlagen wurden , welche er bey Verlust
der Privilegien und unter einer besondern Pön von 100 Mark Goldes bis Montag nach
Lorenzi nach Nürnberg schicken soll , gegen Quittung vom Markgrafen Friedrich von
Brandenburg . Chron . Lunaelac . p . 269.

bevollmächtigt den llerrman , Erzbischof zu Cölln , den Anschlag und die Hülfe , so jetzt auf
dem gehaltenen Tag zu Nürnberg auf das Reich geschehen ist , von Heinrich , Bischof
zu Münster , Administrator des Stiftes Bremen , den Friesländern und andern umliegen¬
den Fürsten , Prälaten , Städten und Unterthanen einzubringen und dem Markgrafen
Friedrich zu Brandenburg , dem solches Geld einzubringen befohlen worden , zu über¬
antworten . <j > gg

bevollmächtigt den Churfürsten zu Trier , den Anschlag von dem Bischof und der Stadt zu
Metz , auch den Prälaten und Städten des Stiftes Metz einzubringen . T . 63.

bevollmächtigt die Churfürsten Friedrich zu Sachsen und Johann zu Brandenburg , denselben
Anschlag von den Bischöfen , Prälaten und Städten in ihren Fürstenthümern einzubrin-
Sen - T . 63.

befiehlt dem Gotthard von Starhemberg , Truppen zu sammeln , und sich mit dem Herzoge
Albrecht von Sachsen gegen die Ungarn zu vereinigen.

S . Kurz ’s Oesterreich unter Ii.  Friedrich IV . II . Th.
p . 288 - 289 . Beyl . Nro . 61.

meldet seinen Landleuten und Unterthanen ob der Enns , dass Er jetzt den Herzog Albrecht
von Sachsen in Gemeinschaft mit den Reichsfürsten als Hauptmann der Reichshülfe
hereinschicke , sie sollen also so gut gerüstet als möglich am künftigen St . Oswaldstage
zu Linz erscheinen und sich demselben anschliessen . Archiv zu Riedeck

erklärt , dass diejenigen , welche etlichen Bürgern zu Ulm in kurz vergangenen Tagen auf
der freyen .Reiclisstrasse zwischen Ulm und Giengen unter dem Geleite der Stadt Ulm wider
die goldene Bnlle , des K. Friedrich ’s k . Reformation und den zehnjährigen Frieden ,
6 Wägen mit Waaren aufgehalten und das Beste daraus weggeführt haben , in Acht und
Aberacht gefallen seynj mit dem Befehle in ’s Reich , diese Thäter darnach zu behan¬
deln . T . 80. it . DD . 11.

gibt der Stadt Memmingen die Freyheit , dass von den Urtlieilen , welche daselbst in dem
Ratlie oder am Stadtgericht gesprochen werden und nicht über fünf Gulden rli . Schuld,
Geld oder Werth betreffen , nicht appellirt werden kann etc . X. 87

quittirt die Bürger und den Rath der Stadt Nürnberg , welche den kleinen Anschlag von den
nachgeschriebenen Städten , nähmlich von Augsburg 5200 fl. , Esslingen 1020 fl. , Reut¬
lingen 832 fl. , Pfullendorf 100 fl. , Schwäbisch - Hall 1560 fl. , Ueberlingen 1352 fl. , Lin¬
dau 1020 fl . , Wangen 260 fl. , Memmingen 500 fl. , Kempten 200 fl. , Leutkirch 260 fl. ,
Ravensburg 1560 fl. , Alen 104 fl. , Windheim 936 fl. , Kaufbeuern 400 fl. und Mülhausen
500 fl. rhein . , zusammen also nach Abzug von 100 fl. , welche Sigmund von Bappenheiiu
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eingenommen , 15724 fl . auf kaiserl . Befehl empfangen , 14212 fl. rhein . verrechnet und
da 9 übrige , nähmlicli 1512 fl. heute ausgerichtet haben . T . 139.

schreibt dem Gotthard von Starhemberg , Landeshauptmann ob der Enns , in Betreff des
Abts von Kremsmünster , der dem Jörg Geuman die ledig gewordene Pfründe zu Ke¬
maten verleihen sollte . Archiv zu Riedeck.

bestätigt dem Johann Freyherrn zum Degenberg seine Privilegien , darunter das der rotlien
Wachssieglung . T . 63.

bestätigt dem Johann Freyherrn zum Degenberg seine Freyheiten und verleiht ihm seine
Lehen . V. 5.

verleiht dem Georg von Biberbach , Reicliserbmarscliall , und seinem Bruder Hanns das
Marktrecht , Stockrecht , das »Glaitt * zu Biberbach auch denZoll zu Dorff und den Wild¬
bann zu Biberbach , was er ererbt hatte . T . 187.

erhält vom Herzog Albrecht von Sachsen die Verschreibung , dass er , da ihn der Kaiser zu
seinem obristen Hauptraann ernannt habe , bey nächster Zusammenkunft über - die Aus¬
fertigung der Reversbriefe hierüber sich mit Ihm einverstehen oder dass in den Punc-
ten , wo er mit ihm nicht einig werden könnte , der Erzbischof von Cölln und Mark¬
graf Johann zu Brandenburg entscheiden sollen . Geh . H . - Archiv,

befiehlt seinem Landeshauptmann ob der Enns , Gotthard von Starhemberg , den Peter Hai¬
der , der sich über etliche kaiserliche Holden der Vogtey Wels und Stift Kremsinünster ’-
sche Holden wegen verweigerter Genugthuung beklagt hatte , mit denselben gütlich oder
rechtlich zu vereinen . Archiv zu Riedeck.

verleiht dem Juden Jacob Kerpf die Judenschule zu Bamberg mit den dazu gehörigen Häu¬
sern und Begräbniss , die nächsten 10 Jahre lang , aller Steuer und Zinsen gegen Chri¬
sten und Juden frey und ohne Beschwerung inne zu haben . T . 16.

schreibt dem Gotthard von Starhemberg , Landeshauptmann ob der Enns , in Betreff des
Propstes von Waldhausen , wider den sich ein Theil des Capitels verschworen hat.

Archiv zu Riedeck.

gibt dem Salomon Kopelmans und Jacob Lindheim , Juden von Schweinfurt , die Freyheit,
dass sie vom Dato dieses durch zehn Jahre von keinem jüdischen Hochmeister , noch
Meister mit jüdischem Bann , noch andern Processen , beschweret werden . T . 84.

verleiht dem Hanns Harssdorffer , Bürger zu Nürnberg , 2 Gütlein zu Hewchling mit Zuge¬
hör . T . 187.

spricht den Grafen Eberhard zu Wiirtemberg den ältern von der kaiserlichen Ladung los,
so vormahls wegen etlicher durch ihn und die Seinigen mit dem Kloster Zwiefalten ge-
thanen Verhandlungen ausgegangen ist . T . 23.

quittirt den Jobst Haller , welchem an den vom Kaiser empfangenen 202 fl. Thein . , darum er
4 messingene Säulen , einen englischen Gruss und anderes bestellt und dem Kaiser gen
Bruck geantwortet hat , noch 25 fl . 5 Pfen . überblieben , über diese letztere heut ausge-
gerichtete Summe . T . 140.

ertheilt den Meistern des Schwertes ein Privilegium (Fechtschulen ) . Pön 10 Mark Goldes.
Lünig , R . A . I . 566.

verleiht dem Wilhelm und Wolfgang Haller , Gebrüdern , einen zwölften Theil an der Be¬
hausung zum Ziegelstein mit Zugehör und ein Gut zu Hausen mit Zugehör , mehr drey
Sölden - Güter zu Malmansshof sammt einerWiese , dann ein Söldengut zum Sackch , et-
lich Morgen Felds , eine Wiese und Acker zu Pruck und eine Wiese und Acker zu
Prugk und etliche Aecker zu Lauffenhof . T . 187.

verleiht dem Hanns Müllner , als Lehenträger seiner ehelichen Hausfrau Agnes , ein Gut zu
Lewchtendorf gelegen , das jährlich dienet 3 Summer Korns , 6 Käse zu Weihnachten , 6
Käse zu Pfingsten , 90 Eyer zu Ostern , 4 Herbsthühner und 2 Fastnachthühner . T . 191.

schreibt an die tyrolische Landschaft , in Betreff der Angelegenheit Herzog Sigmund ’s (wel¬
cher Tyrol an Bayern abtreten wollte ) .

Abgedruckt : Sammler f . Tyrol ( 1807) . II . 239 244.
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erklärt einen Artikel der Privilegien der Stadt St . Gallen ( in Betreff der Waaren - Niederlage)
und ertheilt ihr noch etliche neue Freyheiten . T . 62.

meldet dem Gotthard von Starhembeyg , seinem Landeshauptmann oh der Enns , den Empfang
eines Antwortschreibens »des Wolfganng Freytags wegen , dass er sider sölher munnss
»halbn nichts mer gehört habe , das yemannds weitter damit betrogn sey .» Er trägt ihm
nun auf , desselben Freytag Sitz , Ilab und Gut , deren er sich bemächtigt habe , dem
Hanns Synntzendorffer , k . Diener , zu übergeben , doch sich von dem Letztem Bürgschaft
geben zu lassen , dass er auf Vorforderung erscheinen und sich mit dem Kaiser und Lan¬
deshauptmann vertragen wolle , Daruin haben Ihn Synntzendorfer und seine Freunde de-
müthig gebethen . Archiv zu Riedeck,

präsentirt dem Propste , Dechant und dem Capitel der grossem Kirche zu Regensburg , den
Veit Rosinan , Cleriker der Kirche von Aquileja , für die zuerst vacante königl . Präbende
oder Vicariat . ' T . 20.

präsentirt dem Capitel der grossem Kirche zu Regensburg und denen die Besetzung des Vica-
riats oder der königl . Präbende an dieser Kirche zustehet , den Veit Rosinan für dieses
durch das Ableben des Georg Preysinger vacante Vicariat . T . 21.

absolvirt auf Bitten des Rudolph , Bischofs zu Würzburg , der sich mit Georg , Arnold und
Friedrich von Rosenberg , Gebrüdern und Vettern vertragen , diese und ihre Anhänger
von den wider sie ergangenen Achten , Aberachten , Pönen und Bussen . T . 36.

erklärt , dass das Wiederrufen , wozu Conrad Steiger von Tübingen in längst vergangener Zeit
seiner ohne Vormund vollbrachten Minderjährigkeit , wegen der einer Frauen im Dorfe
Bühel gemachten Nachrede , gerichtlich erkannt worden , seiner Ehre unnachtheilig seyn
soll . T . 37.

entledigt den Georg Strolin von Ulm von allen peinlichen Strafen und Handlungen , die er we¬
gen des an Melchior Leininger begangenen Todschlags verwirket hat . T . 81.

verleiht dem Jobst Haller dem jüngern die von Wolfgang Bergersdorfer seinem Schwager auf¬
gesandte Gerechtigkeit andern Gut zu Bergerssdorff gelegen . T . 191.

perleiht dem Ulrich Kyfliaber , Bürger zu Nürnberg , ein Gut zu dem Newenhofe und ein Söl¬
dengütlein daselbst , was er ererbt hatte . T . 191.

jestätigt dem Warmund Ylsing , Bürger zu Augsburg , und Cäcilia , seiner ehelichen Hausfrau,
ihr inserirtes Testament , wie es nach ihrem Abgang mit ihrer Verlassenschaft gehalten
werden solle . T . 44.

>estätigt die Privilegien des Markgrafen Bonifacius von 3Iontferrat.
Rousset , Suppl . au Corps dipl . II . 474.

ribt dem Herrn Michael Foresing von Savoyen einen Doctorbrief in den freyen Künsten.
T . 43.

»räsentirt dem Propste , Dechant und dem Capitel der grossem Kirche zu Speyer den Johann
Dorfner , Cleriker der Passauer - Diöcese , für das durch den Tod des Michael Hugo erle¬
digte königl . Vicariat oder die Präbende daselbst . T . 23

lelehnt den Heinrich Meichsner mit einer Holziuarkung , das Gerudt genannt , oberhalb seinem
Hammer bey Rottempacli gelegen , als einem heiingefallenen Lehen . T . 191.

räsentirt den Virgil Canzler , Cleriker der Salzburger - Diöcese , den Pröpsten , Dechanten und
Capiteln der grossem Kirchen der Städte Speyer und Worms für ein erledigtes oder erle¬
digt werdendes Beneficium , dass ihm , Virgil , annehmbar wäre , sey es nun ein Canonieat,
Würde oder ein königl . Vicariat oder Präbende . T . 36.

ibt seine Einwilligung , dass des Reiches Yogtey zu Rorschach und alle anderen Vogteyen
daselbst herum , welche weiland die Aebte zu St . Gallen von den Pfandinhabern an sich
und ihr Gotteshaus gelöset haben , bey demselben Gotteshause bleiben und von dem Kaiser
und seinen Nachkommen ain Reiche Niemanden solche Vogteyen an sich zu lösen erlaubt
werden soll . Wollte aber der Kaiser oder seine Nachkommen am Reich diese zu ihren
Händen lösen , soll das genannte Gotteshaus schuldig seyn , solcher Lösung Statt zu
thun . I . öl.
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trägt dem Wilhelm Ahaimer , Dorapropst zu Passau , seinem Rath , und dem Gotthard von
Starhemberg , seinem Hauptraann ob der Enns , auf , den Streit zwischen Sigmund von
Polhaim und Hanns Oberhaimer , kaiserl . Pfleger zu Valklienstain , über die Vogtey des
Pfarrhofs zu Grieskirchen auf gütlichem oder rechtlichem Wege beyzulegen und zn
schlichten . Archiv zu Riedeck.

bestätigt das Vermächtniss , welches weil . Reinprecht von Walsee hinsichtlich des Erbtruch¬
sess - Amtes im Fürstenthum Steyer und weil . Jörg von Pottendorff , hinsichtlich des
Erbschenk - Amtes im Fürstenthum Oesterreich zu Gunsten des Sigmund Prüschenck , k.
Hofmarschalls und Kämmerers und des Heinrich Prüschenk , k . Rathes und Pflegers
zu Sermingstein , beyder Freyherren von Stettenberg , gemacht hatten und verleiht den¬
selben beyde Erbämter . Abgedr . b . Wurmbr . Coli . gen . p . 305.

bestätigt die Privilegien der Brüder Wilhelm und Smasman , und Bruno ’s weil , ihres Bruders
Sohns , Herren zu Rappoltstein , Holienack , Gerolzeck und Ochsenstein . T . 35.

gibt dem Wilhelm und Smassinann , Gebrüdern , und dem Bruno weil . Caspars , ihres Brnders
Sohn , Herren zu Rappoltstein , Holienack , Geroltseck und Ochsenstein am Wassichin,
ihres Leibs Manneserben und Erbenserben die Freylieit , mit rothem Wachse zu siegeln.

T . 87. it . DD . 33.
verleiht dem Abt Johann von Lüders die Reichslehen . Lünig , R . A. XIX . 994.
erlässt ein Patent in ’s Reich , die von Ihm in besondern Reichsschutz genommene Reiclisabtey

Lüders an ihren Rechten nicht zu beirren . Lünig , R . A. XIX . 995.
gibt seine Gunst und s. Willen als Lehensherr der Pfarrkirche zu Smidelbach , Eichstetter - Bis-

thums in der Herrschaft Abennsperg (welche Herrschaft dem Kaiser und Reiche durch Ab¬
gang weiland Niclasens des letzten Herrn zu Abennsperg , mit aller geist - pnd weltlichen
Lehenschaft heimgefallen ) zu der Uebergabe , wodurch dieselbe Pfarre dem Johann Iletzel-
storfer , Priester , durch Wolfgang Ratz , Pfarrer daselbst , übergeben , und darauf der
Hetzelstorfer durch einen päpstlichen Commissär fürgeschen worden . T , 91.

verleiht dem Wilhelm Haller ein Söldengütlein zu Prugk . T . 191.
erklärt , dass , wenn auf Ansuchen der Stadt zu St . Gallen oder Jemands andern etwas zu Ab¬

bruch und Verletzung der Privilegien des Abts , Convents und Gotteshauses zu St . Gallen
ansgegangen wäre oder noch geschehen würde , dasselbe kraftlos seyn soll . T . 61.

befiehlt dem Abt zu Melk , dem Heinrich Pruschinkh , Freyherrn zu Stettenberg , seinem
Rathe und Pfleger zu Sermyngstain , dem Caspar von Rogendorf , seinem Kämmerer und
Pfleger zum Werfenstain , dem Ilanns Kramer , seinem Mauthner zu Ybbs , den Dienstleu¬
ten , die wegen ihrer Bezahlung auf die Aufschläge zu Oesterreich angewiesen sind , dem
Magistrat zu Krems , Linz und Ybbs und den Einnehmern der Mauth und des Aufschlags
zu Tiernstain , dem Gotthard von Starhemberg , Hauptmann ob der Enns , die 70 Dreyling
Weins , die man für ihn herauf führen wird , zu Krems , Tiernstein , Melk , Yrbbs , zum
Sermyngstain , im Struden , zu Linz und sonst allenthalben Mauth - und Aufschlag frey pas-
siren zu lassen (»auch des verbotzhalbn so wir tan haben daselbs auf der Tunaw nichts
»auf noch ab fürn ze lassen , vngeirrt vnd vnaufgehalten zu lassn .® Archiv zu Riedeck.

bestätigt die von Ludwig Vetter seinem Bruder Georg an dem Landgericht auf Leutkircher-
Haid , etlicher Hofzins und Güter halben , gemachte Uebergabe , und die inserirte , nach-
mahls am Reichshofgerichte zu Rotweif darauf erfolgte , Confirmation de anno 1475.

T . 38.

erlaubt , dass Hanns Gessler seiner ehelichen Hausfrau Felizien für ihre Morgengabe , Heimsteuer
und Widerlegung 500 fl. auf dem Hofe zu Halbrechtshofen und der Mühle zu Hasslach , so
er vom Reiche zu Lehen hat , verschreiben möge . T . 43.

erlässt einen Gebothsbrief an alle Reichsfürsten , Herren und Untertlianen , dass sie die durch
Niederwerfung des Hartwich von Bülau , Domherrn zu Bremen , im reichslehenbaren Ge¬
leit des von Pappenheim , ipso facto als Landesfriedensbrecher in die Reichsacht gekom¬
menen Hanns Jörg von Absperg , auch Lienhard und Uunz von Rosenberg nicht aufhalten
oder behausen sollen . Geh . H. - Archiv'
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bevollmächtigt die Brüder Georg , Ulrich und Haug Grafen zu Werdenberg , dass sie die Herr¬
schaft Messkirchen (welche dein wegen Verläuindung des Kaisers beym Erzherzoge Sig¬
mund und hierdurch begangenen Criminis laesae Majestatis dem Kaiser mit Leib und Gut
verfallenen Hanns Wernher von Zymern gehörig ist) zu kaiserlichen und des Reichs Hän¬
den einnehmen etc. mögen. T* 83.

gibt dem Simon Elutt, Rector der Pfarrkirchen zu Passau und Linz , einen Caplanatsbrief.
T. 43.

befiehlt der R. Ritterschaft und den R. Städten in Schwaben (it. den Gesellschaften St Geor¬
genschild u. s. w.) sich zur Herhaltung des Landfriedens zu verbinden. Pön 100 Mark
Goldes. Dumont, Corps Dip!. III. (2) 173.

erlässt ein Patent in’s Reich , dass man Georg von Sanagas , Vogt Gaudenz von Metsch zu
Kircliberg , Oswald zu Tierstein , Heinrich von Fürstenberg , Grafen, Hannsen Wernher
von Zymern, Gotthard Hartlieb, Ulrich Göcking, Hannsen Schweickle , Pfarrer zu Gmatz,
Christoph Winkler , Paul Marquart, Anna Spiessinn und andere ihre Helfer (welche , weil
sie den Kaiser beym Erzherzog Sigmund zu Oesterreich, seinem Vetter , dass ihn der Kai¬
ser seines Regiments entsetzen und mit Gift umbringen wolle , verliiumdetund dadurch
veranlasst haben , dass er mit Umgehung des Kaisers und dessen Sohnes , seine Länder
fremden Personen zuzuwenden unternommen, in die Pön laesae Maj. und \erwirkung
Leibs und Guts erkannt worden) aufhalten , fahen und dem Kaiser ausliefern solle.

Mit der Note : »Ist nochmals zu Ynsprugk annders geschrieben vnd an stat Graf
»Vlrich zu Montfort des J. Graf Oswald von Tierstein geseczt worden und ist darinn anders
»nichts verendert worden weder dat noch ichtz anders.* T- 87.

quittirt den Johann Kellner über 600 fl. , wegen der Reichspflege Schwäbisch- Werd für die
Jahre 1485, i486 , 1487 (jährlich 200 fl.) . T-

erhält von Christoph von Hohenfeld einen Pllegrevers über das Schloss Werfenstein im Stru-
den gelegen , mit jährlichen 400Pf . Pfen. Burghut , bis auf fernem Befehl . (

Geh. H.- Archiv.
erhält von Christoph von Hohenfeld und seinen Brüdern einen Pflegrevers über das Schloss

Scliawnstein , an dem Kamp gelegen , auf Lebenszeit . Geh. H. - Archiv",
verleiht dem Matthias Wurm, seinem Secretär, das »haws hof und hofstat genant das Almend

»in des R. cainer und stat Hagenau hinden an dein newen spital gelegn ; stost hinden auf
»die paeli genant die moter (ein heimgefallenes Lehen) und ein gut genannt des Kunigs
»gut in Bennen zu Gondertheim und Wiherssheiiu zum Turn gelegen , das jerlichen
»30 vierteil rocken diente 87.

bewilligt , dass Ruprecht Haller der ältere , Bürger zu Nürnberg , seine Erben und Nachkom¬
men , die Lehengüter , so sie jetzt haben oder künftig überkommen, gänzlich oder tlieil-
weise austheilen und als die untere Hand zu Mannlehen wieder verleihen mögen. T. 39.

ertheilt seinem Diener Jörg Prunnhaimer einen Lehenbrief über den Sedlhof in der Ilofkircher-
Pfarr und Starhemberger- Landgericht. Geb. H. - Archiv,

befreyt den Johann Franz de Zatis de Carete und seinen Sohn Jacob und ihre Erben von allen
Auflagen , Sammlungen und anderen Belästigungen . T. 39.

befiehlt den Seinen , den Landeshauptmann ob der Enns , Gotthard von Starhemberg , am
mauthfreyen Transporte einer Anzahl Weinfässer , die ihm statt des Soldes und zur Spei¬
sung der Schlösser aufschlagfrey auf der Donau heraufzubringen gestattet wurde , nicht
zu hindern. Archi/ zu  Ried eck.

gibt der Stadt Worms die Freyheit , jährlich auf Martini, 14 Tage davor und 14 Tage darnach,
einen Jahrmarkt zu halten , mit den Freyheiten , so die Reichsstadt Frankfurt hat , und
von den Waaren, die auf solchen Jahrmarkt zu Wasser und Land gebracht werden , den
inbenannten Zoll zu nehmen 5 davon der dritte Theil jährlich dem Kaiser und seinen Nach¬
kommen am Reiche gegeben werden soll. , 78. it . DD. 5,

bestätigt die Privilegien des Christoph, Abts des Gotteshauses Oedenheim. 1 . 40.
verleiht dem Jobst Haller zu Nürnberg ein Gut zu Perpach, ein Gut zu Redorff und kleinen



748 Friedrich IV . (III.) 1487, Novembers- 17.

Nro.

8175

8176

8177
8178

8179

8180

8181

1487.

Nov.
2 .

_ 7.

Nürn¬
berg.

_17.

.17.

Ulm.

Nürn¬
berg.

und grossen Zeliend zu Dorf und Feld zum Irrzogelsshof , erkauft von dein k . Protonotar
Johann Waldner . T . 181.

befiehlt seinem Landeshauptmann ob der Enns , Gotthard von Starhemberg , den „Jörgen Gew-
»mann bey der gewer der kirchn zu Gunskirchn hanndtzeliaben vnd davon nicht dringen
»zu lassen ” , wie er ihm auch schon früher geschrieben , sollte auch aus Vergessenheit
für einen Andern ein Befehl ausgegangen seyn oder ausgehen.

Secretsiegel (inwendig) und von aussen mit dem mittleren Siegel . Eigenhändige Fertigung : Prescripta
recognoscimus . Archiv zu Riedeck.

verleiht dem Burkart Beger von Geyspolczheim für sich und seine Vettern »Munolczheim
»zwing banne vnd kirchensacz vnd den dinghofe wald wasser vnd waid mit zugehörung.
»Item Mittelnliawsspergen m . z . Item die vesstn Waldessperg so zerbrochen ist . Item die
»zarge Birckenfels mit sampt dem berge daselbs mit holczhawen v. z. in massen das durch
»weil , vnsern vorfaren am reich kunig Rudolfen weil . Burckharten dem weisen Beger irem
»vorfaren verlihen vnd durch die burger von Obern Ehenheim verwilligt ist nach lautt
»eines briefs von demselben k , Rudolfen vnd den von Ehenheim darüber aussganngen vnd
»vns furbracht . Item Hohenburg weiler mit sampt den weiden vnd reben darzu gehörende,
»vnd ein pfrund zu Hohemburg . Item dise nachgeschriben burglehen zu Obern Ehenlieiin
»mit namen die Nidern Mule zu Geyspolczheim vnd sechczigk vierteil rockengelts auf dem
»dorff zu Innenheim .” T . 191.

erlaubt , dass WernherEhinger in s. Dorfe Nenliausen ein niederes Gericht aufnehmen mag . T . 78.
erlässt ein Patent in ’s Reich , dass man die Fergen des Fahres zu Cölln am Rhein , welche

wegen ihres Ungehorsams gegen den Kaiser in die Acht erklärt worden , und ihre über
14 Jahre alten Söhne , ihr Hab und Gut zu des Kaisers Händen fahen , aufhalten und be¬
kümmern etc . soll . T . 92.

erlässt ein Patent in’s Reich , dass man den Jacob und Hanns Vittel , Vettern , welche wider
den auf nächstgehaltenem Tag zu Frankfurt beschlossenen und ausgeschriebenen Frieden,
Ulrichen Schaller und Hannsen Hasslach auf des Reiches Strassen angegriffen , gefänglich
in das Schloss Adeltzheim geführt und allererst hernach der Stadt Augsburg , deren Diener
dieselben Gefangenen sind , ihre Feindsbriefe zugesandt und darum mit ihren Helfern in die
Reichsacht erklärt worden sind , und ihre Helfer , ihr Leib und Gut aufhalten , fahen , be¬
kümmern und wider sie verfahren soll , als sich gegen des Reichs offenbare Aechter zu
thun gebührt . T . 95. it . DD. 56#

bezeuget , dass er der Stadt Speyer beyPönen gebotlien habe , ihren ’Mitbürger Peter Sossensack,
welchen sie aus der Ursache des Raths entsetzt haben soll , weil er von einem wider ihn
für Hannson Wirich gesprochenen Urtheile an den Kaiser appellirt habe , wieder einzu¬
setzen , dagegen sie hätten Vorbringen lassen , dass sie ihn nicht aus obgedacliter Ursache,
sondern zu der Zeit , als nach der Stadt Freyheit Bürgermeister und Rath daselbst erwählt
worden , sey die Wahl ohne alle Verletzung seiner Ehre , wie es mehreren andern vor-
mahls ergangen , auf ihn nicht gefallen . Worauf der Kaiser sein diessfälliges Mandat und
die darauf gesetzten Pönen wieder abgetban habe . Dieser Zeugnissbrief wird dem Sossen¬
sack auf seine Bitte gegeben . T . 86.

erklärt , dass (da der wegen seiner bösen Handlung wider den Kaiser und das Haus Oesterreich
mit Leib und Gut verfallene Ulrich Goeking durch die Kaiserlichen in Hannsen , Wilhelms
und Georgs Inutelers Gerichte zu Yestetten angefallen , und darnach hinter Bürgermeister
und Rath zu Schaffhausen , da dieselben Inuteler Bürger sind , gekommen , desshalben
Albig und Rudolph , Gebrüder , Grafen zu Sulz , wegen ihrer Oberkeit und hohen Gerichte
vor den Botschaften der Städte und Länder am nächstgehaltenen Tng zu Baden Recht
gesucht und zum Bescheid und Spruch erhalten haben , dass Ulrich Goecking zu Yestetten
vor das niedere Gericht gestellet und daselbst befunden werden soll , ob er den hohen
Gerichten zugehöre oder nicht , nach welcher Handlung derselbe Goecking durch die von
Schafhausen auf kaiserl . Befehl dem Kaiser überantwortet worden ) solches alles den ge¬
nannten Inutelern an ihren niederen Gerichten und Gerechtigkeiten keinen Schaden,
Nachtheil noch Verletzung bringen soll . *
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befreyt den Philipp de Andrianis de C'oreno im Herzogthum Mailand , Bürger von Curaa,
nebst seinen Söhnen Johann »Aleizius ” , Johann Anton und Johann Jacob und ihre Er¬
ben von allen Zöllen , Auflagen und Sammlungen und anderen Lasten . T 91.

nimmt die Juden Abraham und Salomon , Gebrüder , von Ulm , init ihren Weibern , Hab und
Gut in des Reiches Schutz , und Schirm und gibt ihnen die Freyheit , dass sie von den
Juden nur vor Jacoben Margoles , Hochmeister zu Nürnberg oder vor dem jüdischen
Hochmeister zu Nördling gerichtlich belangt werden sollen . DD . 17.

belehnt die Brüder Wilhelm und Friedrich und ihren Vetter Heinrich , Herzoge zu Braun¬
schweig und Lüneburg mit ihren Regalien . Herzog Wilhelm habe vormalils solcher Re¬
galien wegen den Lehencid gethan , Herzog Friedrich sey der Vernunft beraubt und da¬
rum nicht im Stande , es zü thun , der Herzog Heinrich soll den Churfürsten von Sach¬
sen von wegen des Kaisers den Eid leisten . DD . 16.

bestätigt die „Versorgnuss ” und Versicherung , wodurch Heinrich , Herzog zu ßraunschweig
und Lüneburg , Herzogs Otto von Braunschweig nachgelassener Sohn der Margaretha,
gebornen von Sachsen , seiner Gemahlinn , ihre Heimsteuer , Widerlegung und Morgen-
gabc auf etlichen vorn Reiche zu Lehen rührenden Schlössern , Städten , Vogteyen,
Aeintern versichert . T . 85.

befiehlt dem Gotthard von Starhemberg , seinem Landeshauptmann ob der Enns , die von den
Städten ob der Enns , die sich beschwert hätten , wie hey dem gemachten Anschlag zur
Herhaltung der Dienstleute auf ihre Leute und Holden auf dem Lande insonderheit
Steuer und Anschläge gemacht worden seyen , wogegen sie gefreyet worden und desshalb
jährlich , eine Summe Geldes in die k . Kammer zu richten schuldig seyen , desshalb zu
verschonen . Archiv zu Riedeck '. (Abschrift .)

gibt dem Johann Cauter von Grimingen in Friesland einen Dienstbrief . T . 43.
quittirt über 1300 fl. rheiu . , als von der Stadt Metz bezahlten Anschlag der kleineren Hülfe.

T . 143.
erlaubt , dass Fritz , Georg , Martin und Peter Holzschuher , Vettern , ihr Gütlein zu Sigess-

dorf und zum Kesswasser , so vom Reiche zu Lehen rühren , in andere ihre Reichs Le¬
hengüter und Höfe austheilen und zertrennen und die weiter verleihen und vererben
mögen . T . 80.

gibt einen Stiftbrief über die von ihm errichtete Propsley zu Zwettel , die mit besondern
Vorzügen begabt wird . Linck , Ann . Claraev . II . 295. Angef . b . Marian IV . 9. p . 14. Anh.

bekennt , dass er der Stadt Nürnberg zu getreuen Händen 5 petschirte Truhen überantwor¬
tet habe ; die selbe sämmtlich , eine oder mehr , nachdem es der Kaiser begehren wird,
gegen Empfang ihres ausgestellten Reverses zurückstellen soll etc . T . 79.

gibt der Stadt Pfullendorf die Freyheit , dass sie von allem unter ihrem Gcrichtszwang gele¬
genen Hab und Gut der aus Pfullendorf an andere Ende ziehenden Personen den zehn¬
ten Pfenning zur Nachsteuer einnehmen möge . T . 83. it . DD . 21.

verleiht dem Hanns Held und seinen Brüdern und Schwestern einen Hof zu Leinburg.
DD . 48.

verleiht dem Johann Wernlier den grossen und kleinen Zehend zu Abfaltern mit Zugehör,
das Gut zu Weigenhofen , darauf Hanns Leliner sitzt , drey Gütlein daselbst sammt dem
Hölzlein au der Leinburg liegend , das Bernlaw genannt , mit Zugehör , was er ererbt
hatte . DD . 49.

erlaubt dem Stephan Tücher die nachgeschriebenen Güter auf Frauenpersonen zu vererben»
wenn der Mannsstamm abginge : »Einen hof zu Berchtolzdorf , it . einen hof zu Zwern-
„dorff , it . einen hof und 1 seidengut zu Leinburg , it . ettllch wisen zu Sweinau ’gelegen
»bei 4 tagw . , it . ein liolcz Hagenaw genannt bey Simclssdorff gelegen , it . ein zchenndtn
»bey obern vnd vnderu Pottenpach bey Emsskirclien gelegen , it . drey äcker bey Nürn¬
berg vor dem LawfTerthor auf dem Ilirsenfelt gelegen , it . % tagw . wisen auf der prewt
»wisen , it . 2 morgen ackers auf dem Geiselfelt , it . ein tagw . wissmat in dem Haidelpach
»it . 1 tagw . wissmat auf dem Prüll , it . V2 tagw . wisen in der Langenaw , it . % eins

« 95
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»tagw . wisens auf dem Prul genannt das Morgenmaid , ifc. ein gut zu Leinburg bey der
»kirchen , sybn pett ackers , it . y2 tggw . wisen vnd 1 gerttlein daran , it ein liofstatt vnd
»1 wissflecklin daran , it . bey y2 morgen feit auf dem Geiselfelt , it . V2 morgen aoker
»ist 9 pett in Haibacher Erlecli , it . 6 pet ackers hinder der kirchen auf dem wegschaid,
»it . iy 2 tagw . wissmads vor dem Waidach , it . 6 pett ackers auf dem nydern Geisenfelt
»vnd an der Litten , it . zwai pett drei ackerlein die daran stossen , 6 *inorgen ackers 2
»tagw . wissmads vor der aw , 1 tagw . wisn da die badstuben aufgestandn ist und 3 wiss-
»lein , das alles 1 tagw . ist , % eines tagw . wisen vor der aw vnd 1 holcz im wald bey
»der obern niül , syben pett ackers liinder der kirchen zu Leinburg , ein wysslein daran
»vnd 1 pett ackers auf dem borg .» DD , 49.

überträgt einige benannte Höfe , Wiesen , Aecker etc . zu Berchtoldssdorff , zu Leinburg , bey
Nürnberg etc . , so Stephan Tücher und seine Vorfahren , Mannsgeschlechts , bisher vom
Reiche zu Lehen gehabt , auf dessen Töchter , wenn er keine männlichen Leibeserben
hinterliesse . T - 93.

bestätigt das von Mayr Johel , Juden von Nürnberg , gemachte Testament . T . 82. it . DD . 18.
verleiht dem Hanns Lintner und Heinrich Kaltenhauser als Pflegern und Spitalmeistern des

Spitals zu »St . Lienliard in Lauf ® ein Gut zum Nuschelsperg gelegen , mit Zugehör , ein
Zehendlein zu Ruckersdorff und 5 Seldengütlein . DD . 50.

überträgt drey Gütlein zu Neuenhof und eine Wiese , genannt die Semelwiese , mit den an¬
dern daran gelegenen Wiesflecken unter dem Gschaid lierabwärts , so Martin Geuder und
seine Vorfahren , Mannsgcschlechts , vom Reiche bisher als Lehen innegehabt , auf des¬
sen eheliche Töchter , da er keine ehelichen Mannserben hat . T . 92.

quittirt den Philipp , Markgrafen zu Hochberg , Grafen zu Neuenburg , Herrn zu Röteln , über
250 fl. rhein . , als Anschlag der kleinen Hülfe . T . 143.

gibt dem Jacob Ehinger , Bürger zu Ulm , die Freyheit , dass , wenn in seinem Gerichte des
Dorfes Illerrieden die 12 Urtheiler bey einander nicht seyn mögen , alsdann derselben
7 oder mehr und nicht darunter , alle Macht zu urtheilen haben , und eine jede Person,
die wegen begangenen Frevels in das Gericht daselbst gebracht würde , im Rechten zu
antworten schuldig seyn , auch alle Schuldner gepfändet werden mögen und sollen etc.

T . 94.

quittirt über 300 fl . Anschlag kleine Hülfe von St . Blasien im Schwarzwalde . T . 144.
verleiht dem Ruprecht Haller dem ältern »6 morgen ackers an dem Gescliaiderberg und 1

»iagwerk wisen vnden an dem Gschaiderberg an der Spicz vorm Hag vnd darczu bey 3
»vierteil eines morgen ackers auf der Eeben , oberhalb Berpach gelegen (erkauft von
»Peter Stör ) und 1 tagwerk wisen , die Gewchinn genannt , zu klain Sendelbach in Si-
»deln gelegen , vnd get aus vncz gen Wüstnpewnt .® DD . 50.

befiehlt dem Gotthard von Starhemberg , seinem Landeshauptmann ob der Enns , den Caspar
Perkliaimer . zu vermögen , dass er dem kaiserl . Befehle , die Leute und Holden des
kaiserl . Secretärs Hannsen Lauentaler , Pfarrers zu Atzbach »uhgestewrt ® und bey ihrem
alten Herkommen , auch in die 16,000 Gulden mitleiden zu lassen , Folge leiste ; hat er
irgend eine Einrede , soll ihm der Landeshauptmann einen Tag setzen , sie gütlich ver¬
einen oder anders Fürsorge treffen , dass ' des Pfarrers Holden nicht gedrungen werden.

Archiv zu Riedeck.
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